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Eine Zeitſchrift 
Hirſchberg, Donnerſtag den 4. November 
VPolitiſche Ueberſicht. 
bandübrend im Allgemeinen über den Herrn Finanzminiſter Telegraphen⸗ Verbindung zwiſchen Amerika und den 
njenaufen ein ganges Urtheil gefällt wird, betrachtet die Niederlanden ertheilt und wird das Kabel drüben in Newport 
da m ative Partei denſelben noch mit mißtrauiſchen Blicken, landen Binnen zwei Jahren ſoll die Verbindung hergeſtellt ſein. 
Unwan nicht weiß, in welcher Weiſe Herr Camphauſen die Nach Pariſer Mittheilungen hätte der päpſtliche Nuntius 
Mer dlung der Staatsſchulden vornehmen und den Kam- vor der Abreiſe des Kaiſers nach Compiegne eine Audienz 
led vorlegen wird. Der Finanzminiſter gehörte als Mit: gehabt und dabei Napoleon die freundſchaftlichſten Geſinnun⸗ 
dend Kammer früher der altliberalen Partei an, trat aber gen für den Papſt auf's Neue ausgeſprochen und verſichert, 
gen des Konflikts in den Hintergrund. Nach den Er⸗ er denke nicht daran, die Truppen während des Conzils aus 
uſe A 1866 ſtimmte Oito Camphauſen ſowohl im Herren: Rom abzuberufen. Uebrigens ſoll der Kaiſer dieſer Tage 
ie im Reichstage ſtets mit dem Minifterium und ges wieder einen Rückfall gehabt und der ſtarke Schneefall auch 
le Maler jene 15 von 233 Ne welche für In überraſcht und ſein altes Uebel auf 24 Stunden in 
Min: iſchſteuer (vorher auch für Tabal⸗ und Petroleumſteuer) innerung gebracht haben. Während in Paris am 29. Ok⸗ 
„die en Er gilt als ein tüchtiger Finanzmann und hält tober den ganzen Tag Schnee mit vermiſchtem Regen fiel, gab 
gende parſamkeit im Staatshaushalt als eine der erſten Zu: es die Nacht darauf bis 3 Grad unter Null. In Lyon fiel 


und eine tüchtige, nicht oberflächliche Bildung der der erſte Schnee in der Nacht vom 28. und am nächſten Mor⸗ 
gen Sen für das nöthigfte Erforderniß im Dolls en, wobei der Thermometer auf 3 Grad unter Null herab: 


Pr für alle Stände. 
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wunete em Staatsweſen. Das Budget kam im Abge- tank, die Berge umher tragen ſchon eine leichte Schneedecke. 
Feeisornbauſe am Dienſtage nicht zur Berathung, ſondern die Auch in Marſeille iſt Schnee gefallen, obwohl derſelbe ſofort 
Uübenaaung, worüber die rechte Seite in eine peinliche wieder ſchmolz In Montpellier ſank der Thermometer gleich⸗ 
dert d chung gerathen fein ſoll, was uns eigentlich verwun⸗ falls bei heftigem Miſtral unter Null. Er 

Kelso da die konſervative Fraktion doch am Tage vorher die Fürft Metternich iſt wieder munter und wird ſich mit feiner 


elsord . H g A 
Stein, Nung berathen und beſchloſſen hatte, ſich nur auf die ſchönen Gemahlin nach Wien begeben, um dort die Rückkehr 
an! untergeordneter Amendements zu beſchränken. Das des Kaiſers aus dem Oriente abzuwarten, 
b. 8 0 ſchon ein Schritt weiter als ihr College, der Abd. Die ſpaniſchen Zeitungen halten es für wahrſcheinlich, 
ſagte uchitſch (Elbing) in der 6. Sitzung vorſchlug, indem er daß Serrano bis zur Großſäbrigkeit des Herzogs von Genua 
Adnan daß die konservative Partei dem Entwurf der Kreis. die Regenticaft fortführen wird. Bis dabin it Vieles möglich. 
nur mit einer Thräne der Wehmuth, aber wie er In Konftantinopel lautet jetzt die Frage: Reiſt der 
gt, zuſtimmen könne. es wird beſſer gehn, s wird Sultan zur Eröffnung des Suezkanals oder nicht? Aus Afrika 
on, die Welt ift rund und muß ſich heile antwortete man bisher: 
ich iſt gegenwärtig der Aufitand in Dalmatien Kommt er, ſo kommt er nicht; 
Gegenſtand der internationalen Politik, welcher Kommt er nicht, ſo kommt er. 
Intereſſe erregt. An ihn knüpften ich Befürchtun⸗ Alſo — abwarten! 
Offnungen, letztere namentlich ruſſiſcher Seits, da Deutidlaend 


et, 


glaubte, die orientaliihe Frage flüuͤſſig be 
ab Telegramm aus Wien vom 2. November be: Preußen. 
ten er, daß die neueſten Nachrichten aus Dalmatien günſtig Landtags Sitzung 
Unter ut es nach denſelben wahrſcheinlich ſei, daß eine Abgeordnetenhaus, 
erfung der Aufſtändiſchen ohne weiteres 2 7515 Den 2. November. Der heutigen (11) Plenarſitzung des 


ge 
en werde. Cs iſt das wohl moglich, da man ja jo be: Abgeordnetenhauſes wohnten die Miniſter Graf zu Eulenburg, 
b ee e eee 2 he 5 7 1 —5 Re ungstommiflarten bei; die 


Strei i bellen“ 

e eiten . be Sam. m ff ö ST, De e 
* e eru t dem Herrn W. Corne er (Stallupönen), haben ihr Man Der 
a ton die Comcoifon zur Anlage einer direkten Alb, betreffend die Einführung der Civilehe, wird einer 
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beſonderen Kommiſſion überwieſen. — Das Haus tritt in die 
Spezialdiskuſſion über die Kreisordnung ein und nimmt die 
§ I und 2 der e unter Ablehnung von 
Amendements an. Die 88 1 und 2 lauten 
Vir Die Kreiſe bleiben in ihrer gegenwärtigen Begrenzung 
als Verwaltungsbezirke beſtehen. . 8 
§ 2. Jeder Kreis bildet nach näherer Vorſchrift dieſes Ge: 
ſetzes einen Kommunalverband zur Selbſtverwaltung ſeiner 
Angelegenheiten mit den Rechten einer Korporation. 
u 8 3 find mehrere Amendements eingegangen. . 
ie Abgg. v. Hennig, Miquel und Genoſſen wollen eine 
geſetzliche Regelung bei der Veränderung ꝛc. der Kreisgrenzen, 
und den Rechtsweg für Streitigkeiten bei Auseinanderſeßungen, 
in welchen Vorſchlägen der Abg. Graf Eulenburg (D Crone) 
das Beſtreben fieht, die Befugniſſe der Landesvertretung zu 
erweitern. Abg. v. Brauchitſch (Flatow) will die Auseinander⸗ 
ſetzungsſtreitigkeiten Schiedsgerichten überwieſen wiſſen, welche 
die gewünſchten Grundſätze beſſer auffinden würden, als die Ge⸗ 
ſetze. Abg. v. Kardorf gegen die Spezialgeſetzgebung. Miniſter 
Graf Eulenburg ſieht in dem Beſtreben, Alles geſetzlich regeln zu 
wollen, eine Ueberbürdung an Arbeiten für die Verwaltungs⸗ 
behörden und für die geſezgebenden Faktoren, ein Erſchweren 
des Rollens der Maſchine. Abg. v. Hennig ſieht in allen 
Argumenten der Gegner feines Amendementis nichts weiter 
als den Widerwillen gegen die geſetzliche Regelung. Bei der 
Abſtimmung werden die Alin. 1--3 nach den Anträgen des 
Abg. v. Hennig, die Alin. 4—6 nach der Regierungsvorlage 
angenommen. — AS 4, welcher den Städten von mehr als 
30,000 Seelen die Befugniß zuertheilt, einen Kreisverband für 
ſich zu bilden, ſind ebenfalls mehrere Amendements, und auch 
eine Anzahl von Petitionen eingegangen. Abg. v. Hennig und 
Genoſſen, ſowie mehrere Städte, wollen die Zahl von 30,000 
auf 20,000 Seelen herabſetzen. Amendements wollen auch 
hier Schiedsgerichte einſetzen. (Fortſetzung in nächſter Nummer). 


Berlin. Ein allgemeiner Bettag iſt für Mittwoch, den 
10. November, in den evangeliſchen Kirchen der Preußi⸗ 
ſchen Lande angeordnet worden. Der betreffende Königliche 
Erlaß iſt an den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und 
an den Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath gerichtet und lautet: 

Die großen Bewegungen unſerer Gegenwart im religiöfen 
Leben der Völker und der Einzelnen, welche zu ernſten Ent⸗ 
ſcheidungen drängen, und die Aufgaben, welche fie der evan⸗ 
Aae Kirche des Vaterlandes ſtellen, treten Jedem vor 

lugen und mahnen uns, den Beiſtand des allmächtigen Gottes 
zu erflehen. Es iſt daher Mein Wille, daß ein außerordentli⸗ 
cher allgemeiner Bettag in den evangeliſchen Kirchen 
Meines Landes gehalten werde, um den Segen Gottes auf 
die in nächſter Zeit ſtattfindenden wichtigen Verhandlungen 
über das Verfaſſungs⸗Werk unſerer evangeliſchen Kirche herab⸗ 
urufen; aber auch um zu Gott um Bewahrung der evangeli⸗ 
ſchen Kirche in allen ihr drohenden Gefahren und um Stärkung 
ihrer Gemeinſchaft in ſich und mit der allgemeinen Chriſten⸗ 
heit zu bitten. Ich habe den 10. November, den Geburtstag 
Dr. Martin Luthers, zu dieſer kirchlichen Feier beſtimmt und 
beauftrage den Miniſter der geiſtlichen Ei ag Japaner und 
De Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath, demgemäß Anordnung zu 
treffen. 

Baden⸗Baden, den 21. October 1869. Wilhelm. 

Der allgemeine Bettag am 10. November iſt als ein rein 
kirchlicher Feiertag zu begehen, an welchem Enthaltung von 
bürgerlichen Arbeiten nicht har angeordnet werden können. 

— Nach einem Telegramm aus Kairo iſt die mit der Unter⸗ 
ſuchung der Reform der Konſular⸗Gerichtsbarkeit beauftragte 
Kommiifion am 28. v. M. unter dem . Nubar Paſcha's 
zuſammengetreten. Dieſelbe beſteht der „Voſſ. Ztg.“ „gu 
aus den Konſuln von England, l eſterreich, Ru 
land, Preußen und Italien. Einige find durch Delegirte 


ee Be: 


unterſtütz. Der amerikanische Konſul wurde zur Theilmaht 
eingeladen, hat jedoch noch keine Vollmachten aus Waſhing 
empfangen. ; 
Graf zur Lippe entfaltet in feiner Bekämpfung, 
civil, und strafrechtlichen Geſetzgebung des norddeutſchen 
des eine Thätigkeit, wie er fie auf dem Gebiete der Reſent 
im preußiſchen Juſtizminiſterium niemals hat ahnen f 

Der „Köln. Zig“ wird darüber von hier geſchrieben: 0 
ſeiner dende als Mitglied des Herrenhauses bat © 

zur Lippe neue dings einen Antrag formulirt, welcher n 
Entwurf einer Civilprozeßordnung für den norddeutſchen Bun 
wie ſolcher aus den Berathungen der Civilprozeß⸗Kommiſ . 
bervorgegangen , für abſolut unbrauchbar und unpreußl 
klärt und die Regierung auffordert, die gegenwärtig noc 
gende Kommiſſion aufzulöfen und durch eine beſſere, M 
altpreußiſche zu erſetzen Es gelang ihm jedoch ſogar 
Herrenhauſe nicht, für dieſen Antrag die zur Bulafiung def 
ben exſorderliche Anzahl Unterſtützungs⸗Unterſchriften zuſam 


0 
me 
zu bringen. Allein der unermüdliche Graf ließ ſich dadust 
nicht abſchrecen. Er reichte feinen Antrag b dem debe 
Haufe in Form einer ſimplen Privatpelition ein. So al 
denn nun an die Petitions⸗ und von dieſer an die Ju 
Kommiſſion gegangen. Lippe's Angriff gegen die Bunde 
prozeß⸗Kommiſſion gewinnt einen komiſcken Anſtrich, wi 
man fi erinnert, daß unter feinem Juſtiz⸗Miniſterium de 
Kommiſſion zuſammengeſetzt worden und daß er es gewe 
ift, der die Mitglieder, und namentlich auch die altpreußiſche 
ausgewählt hat. uf 
Freiherr v. d. Hepdt hat bekanntlich im Abgeordneten 
einen ſechswöchentlichen Urlaub genommen; die „N Pr. 3 
hört, daß er ſich nach dem Süden zu begeben denkt. at? 
n Münfter ſtarb am 28 Oktober der Appellationsgeri® 
Praſident Dr. Rintelen, feit 1849 in dieſer Stellung, nach 
er vorher einige Zeit lang Juſtizminiſter geweſen war. 


Darmſtadt. 31. Oktober. Geſtern Abend 8 Uhr M 
hier eine Erderſchütterung bemerkt, heute Morgen und da 
Nachmittag will man ebenfalls ſchwache Erderſchütterung 


beobachtet haben. 
Heule Morgens 4 Uhr 15 Min. 
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I. November. 1. 
hierſelbſt wiederum ein Erdſtoß verſpürt; der Stoß WIE 
etwa 10 Sekunden und ging von Süden nach Norden. 
Erdſtöße wurden geſtern und heute in der ganzen BO 
Rheinheſſen und in der Provinz Starkenburg, namen! 
den Städten Mainz, Langen, Pfungſtadt, Zwingenburg " 
in Groß⸗Gerau verspürt. In letzterem Orte zählte man 
Erſchutterungen, mehrere Schornſteine ſtürzten ein. Ein 
der Bevölkerung flüchtete ſick. 5 

Wiesbaden, 1. November. Geſtern Abend und are 
um 4 Uhr Morgens find in hieſiger Stadt und an ande 
Punkten der Provinz Naſſau gleichfalls heftige Erdſtöße 
ſpürt worden. dleit 

Frankfurt a. M., 1. November. Auch hier ſind geln 
Abend gegen 6 Uhr Erderſchütterungen verſpürt worden. 2 
ſelben wiederholten ſich heute früh; der ſtärkſte Stoß wurde 
4 Uhr beobachtet. 

München. Dem „N. K.“ wird geſchrieben: „ 
hören, ſtehen demnächſt mehrfache Veränderungen in der n 
lomatiſchen Vertretung Baierns im Auslande bes 
unter welchen die Neubeſetzung des Geſandſchaftspoſene 7 
Rom die bedeutungsvollſte fein dürfte. Wir glauben nich nid 
irren, wenn wir dieſelbe mit dem natürlichen Wunſche 1 
Staatsregierung in Verbindung bringen, in Rom während 
Konzils eine verläſſige Vertretung zu haben.“ 


Oeſtetrtreich. 


Wien, 30. Oftober. Der bisherige öfterreicifche Gela 
in desde, Freiherr . W Art ea fen Aachen 15 
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64 Oktober in den Ruheſland verſetzt und ftatt feiner Graf 
aa *, bisher Geſandter in Kopenhagen, zum öfter: 
j noglich Geſandten am königlich ſächſiſchen und den groß⸗ 
Bei 1 ch und herzoglich ſächſiſchen Höfen ernannt worden. — 
ind 1 großen Militär⸗Avancement vom 24 Oktober 
Maſore Feldmarſchall⸗Lieutenants ernannt worden die General⸗ 
u WI v. Fromm, Freiherr Piret de Bihain, Wilhelm Herzog 
“Urtemberg, v. Ziemiecki und Freiherr v. Ringelsheim. 

Par; Frankreich. 
Ann 18, 31. Oktober Alle demokratiſchen Blätter, mit 
8 ee Ahme des „Rappel“ und des „Reveil“, bekämpfen die 
Jagt Anbeeidigte Kandidaten zu wählen. — Die „Patrie“ 

ganiſat mobile Nationalgarde werde erhalten bleiben, ihre 
nie, 5 ation aber modiftzirt werden. — Der „Public“ theilt 
Samen der Kalſer vorgeſtern wieder leichte rheumatiſche 
Der eien gehabt habe, heute aber vollkommen wohl ſei. — 
Netudeveil erklärt die Behauptung des „Gaulois“ für un⸗ 
ding daß das Baudin⸗Comikee die Einweihung des 
Rodemp enkmals auf dem Kirchhof Montmartre auf den 2. 
uon feſtgeſetzt habe. — Einer Mittheilung des „Conſti⸗ 
geſtell. zufolge iſt Fürſt Metternich wieder vollſtändig her⸗ 


to St a heiten. 
U renz, 31. $ . . 3 3 
Mer einberufen, e DaB Panic ik en IE. Die 


takeljina, 31. Oktober. Geheimer Legationsrath v. Keu⸗ 
fande mit den übrigen Delegirten des norddeutſchen Handels⸗ 
V beute auf der Reife nach Egypten hier durch paſſirt. 


Spanien. 


V 3 
due. 30 Oktober. Cortes. In Beantwortung einer 
in, Sia tion erklärte Prim, die Regierung hoffe in Kurzem 
penis zu fein, den i a e aufzuheben. 
ur kenn ſei dies jedoch nicht möglich, da noch drei In: 
d0 per anden exiſtirten, und überdies bei dem Kriegsrathe 
des achiedene Fälle anhängig wären, welche vor Aufhebung 
9 Mayr preſzühhende entſchieden werden müßten. 
e Minite d: November. Der Regent bat die Entlaſſung 
nnter ſters des Aeußern, Silvela, ſowie die des Finanz⸗ 
zum TDdanaz, angenommen. An deren Stelle iſt Martos 


Mini : a N u 
Mannt * Aeußern, Figuerola zum Finanzminiſter 


Großbrirenn ren und Irland 


Lo 
funde don, 30. Oktober. Aus Dublin trifft wieder die 
Hach ft ‚einem agrariſchen Mordanfalle, der in Rathkeals 
mar John imerick) verübt wurde, ein. Der Graſſchaftsvermeſſer 
ſen 9400 Brett fiel demſelben zum Opfer und ſtürzte in ſei⸗ 
Letter Sn Wohnzimmer, von einem durch das Fenſter ge⸗ 
90 her Gchuſſe lebensgefährlich verwundet, zu Boden. Ein 

tre durte wurde als der That verdächtig verhaftet. In 
jen am ordverſuchs gegen den Rentmeiſter Gargan, auf 
60 die nältwichenen Sonnabend gefeuert wurde, hoͤrt man 
e Me 

dg 


äberen Umſtände: Mr. Gargan kehrte Abends von 
Mea N nach ſeinem Wohnorte Moynalty in der Graf⸗ 
N 1 N mit drei Begleitern in einem offenen Wagen 
dauſe entf war ungefähr noch eine halbe Meile von feinem 
en Neben nt, als aus einem auf die Landstraße einmünden⸗ 
daft fur ge ein Schuß gegen die im Wagen ſitzende Ge⸗ 

e und die Kugel über fie hinpfiff. Niemand wurde 


ul und der Thäter entſprang durch den von hohen 
cele gen eingeſchloſſenen Nebenweg. Es iſt dieſes das 


Hutseia al auf Gargan geſchoſſen wurde. Auch der 
bandn Mr. Parell, der Katholik und ein guter 
0 rere Jahre in der 54 1 gewohnt 

ähnliche Vorfälle verſcheucht 
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worden. Auf dem von ihm ſelbſt bewirtbichafteten Theile 
feiner Beſitzungen hatte er zahlreiche und koſtſpielige Ber: 
beſſerungen vorgenommen und beſchäftigte eine bedeutende 


Anzahl Arbeiter. Da jedoch zweimal nacheinander ohne jede 


Veranlaſſung ihm nach dem Leben geſtrebt wurde, ſo zog er 
es vor, den unſicheren Boden der grünen N mit einer 
ruhigeren Gegend zu vertauſchen. Wie unter ſolchen Verhält⸗ 
niſſen natürlich war, gab er gleichzeitig die nicht unbedingt 
nothwendigen koſtſpieligen Anlagen auf, und eine Anzahl 
Arbeiter wurde entlaſſen. In letzterem Umſtande ſucht man 
die Urſache zu dem Anfalle auf den Rentmeiſter. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 30 Oktober. Ju vergangener Nacht ift 
die über den Mſtafluß führende Brücke der Nikolaibahn durch 
4 zerſtört worden. Die Brücke hatte 3 Millionen Rubel 
geloſtet. 

Die Staatsbank macht bekannt, daß die in Folge der im 
Juli ſtattgehabten Emiſſion von fünfprocentigen Banknoten 
verordnete Vernichtung von 12 Millionen Rubel Papiergeld 
wegen der veränderten Lage des Geldmarktes mit Genehmi⸗ 
gung des Finanzminiſters vorläufig unterbleibt. 


Türkei. 


Konstantinopel, 1. November. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich reiſt heute Abend 8 Uhr nach Athen ab. 

Pera, 1. November. Der Sultan hat auf Verwendung 
des Kronprinzen von ng das ganze Terrain der alten 
Kirche der Johanniter⸗Ritter in Jeruſalem dem . von 
Preußen als Eigenthum abgetreten. Die betreffenden Befehle 
ſind bereits nach Jeruſalem abgegangen. 


Amerika. 


Newy erk, 29. Oktober. Die amerikanſſchen Zeitungen 
melden die am 18 c erfolgte Ankunft des Pater Hyacinthe. 
Ehe er noch das feſte Land unter den Füßen hatte, wurde er 
mit einer eigenthümlichen amerikaniſchen Einrichtung, der Plage 
der Zeitungsreporters, bekannt gemacht. Der Reporter der 
„Newyorker Times“ ſtieg an Bord des Schiffes, ehe dieſes 
gelandet hatte, und ſand den Gegenſtand ſeiner Neugierde mit 
dem offenen Brevier in der Hand auf dem Verdeck ſpazieren. 
Während einer Pauſe in den Andachtsübungen des Geiſtlichen 
führte der Mann von der ne ſich ein, und jener — wahr⸗ 
ſcheinlich mit dieſer unausſtehlichen Plage für große Männer 
noch unbekannt — ließ ſich mit dieſem in ein Geſpräch ein 
und erzählte ihm, er ſei gekommen, um Land und Leute kennen 
zu lernen, gedenke auch mindeſtens zwei Monate zu bleiben. 
Als der Reporter aber am Nachmittage des nämlichen Tages 
dem Pater einen Beſuch in feinem Hotel ahſtatten wollte, 
fand er bereits eine ſtarke Konkurrenz vor. Mindeſtens hun⸗ 
dert Reporters hatten ſich in der großen Halle des Hotels 
verſammelt und ſieben Hausknechte liefen beſtändig Trepp auf, 
Trepp ab, um dem Geiſtlichen die zahlloſen Viſitenkarten und 
Billete zu überbringen, in denen um eine „Unterredung“ ge⸗ 
beten wurde. Dieſer aber ſchien jetzt zu merken, woher der 
Wind wehte. Trotz der in ausgeſucht ſchlechtem Franzöſiſch 
geſchriebenen Billete wollte er Niemanden vorlaſſen. Die 
Herren Reporters laſſen ſich aber durch ſolche Kleinigkeiten 
nicht abſchrecken, fie beſchloſſen ihm noſens volens einen Ber 
ſuch en masse abzuſtatten, und wurden von ihrem Vorhaben 
nur durch den Hotelbeſitzer abgehalten, welcher ſehr nachdrück⸗ 
lich auf die in ſeinem Haufe geltenden Regeln hinwies. 
„Waibington, I. November. Nach dem fo eben ver: 
öffentlichten Finanzbericht hat im verfloſſenen Monat die 
Staatsſchuld um 7,360,000 Dollars abgenommen. Für den 
Ankguf von Bonds nebſt Zinſen ſind ins Geſammt bis jetzt 
64 Millionen verausgabt worden. 


A ſien. 
Die neueſte am 28. Oktober in Trieſt eingetroffene Ueber⸗ 
landpoſt meldet aus ae 9. Oktober: Die Perſer 
ſollen die Turkomanen in Khoraſſan geſchlagen haben. In 
Bhutan ſoll eine große Schlacht geliefert worden ſein. 
Hongkong, 16. September: Die „Pekinger Zeitung“ ge⸗ 
ſteht ein, daß die chineſiſche Regierung die Herrſchaft über das 
chineſiſche Turkeſtan verloren habe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 2. November. In letzter Nacht ha⸗ 
ben ſich die Erderſchütterungen wiederholt. Aus Darmſtadt 
wird ein gleiches gemeldet. N 

Karlsruhe, 2. November. Die Kammer der Abgeord⸗ 
neten hat den Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung der 
Gerichtsbarkeit der Schwurgerichte Noch der politiſchen 
und Preßvergehen, mit allen gegen 2 Stimmen angenommen. 

Dresden, 9. November. In der heutigen Ipung der 
zweiten Kammer wurde die Abänderung des Wahlgeſetzes für 
die Synode im Sinne einer ſtärkeren Vertretung des Laien⸗ 
elements mit allen gegen 12 Stimmen beſchloſſen. 

Wien, 2. November. ei der heutigen Ziehung der 
1860er Looſe fiel der Haupttreffer von 300,000 Fl. auf Nr. 5 
der Serie 7890, 50,000 Fl. fielen auf Nr. 14 der Serie 15556, 
25,000 Fl. auf Nr. 11 der Serie 7990 10,000 Fl. auf Nr. 
2 der Serie 3083 und Nr. 5 der Serie 12.378. 

Paris, 2. November. Das Allerſeelenfeſt iſt in aller Ord⸗ 
n Auf dem Kirchhofe Montmatre war die Zahl 
der Beſucher wie gewöhnlich ſehr groß. Auf den Gräbern Ca⸗ 

vaignac's und Baudin's wurden zahlreiche Kräuze niedergelegt. 
Die Cirkulation iſt 5 unterbrochen worden. 

Zara, 2. November. Bei dem Oberſtkommandirenden 
der kaiſerlichen Truppen iſt eine Deputation aus Zuppa eins 
etroffen, welche Namens der dortigen Bevölkerung Unterwer⸗ 
dan anbietet. Nach den Ausſagen der Abgeſandten wäre die 
Urſache des Aufſtandes hauptſächlich in den Auſſtachelungen 
der Popen und anderer Agitatoren zu ſuchen. — Wie mehrere 
Zeitungen melden, hat der Fürſt von Montenegro Anlaß ge⸗ 
nommen, ſich gegen die Verdächtigung, als unterſtütze er den 
Aufſtand, formell zu verwahren 
Petersburg, 2. November. Der neue Geſandte der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika wurde heute von dem 
Kaiſer empfangen. In ſeiner Anſprache an den Monarchen 
äußerte der Geſandte, er ſei glücklich, den Gefühlen der Be⸗ 
wunderung und Hochachtung der Regierung und des Volkes 
der Vereinigten Staaten für den Kaiſer wiederholten Ausdruck 
zu geben. Regierung und Volk von Amerika hegen die innig⸗ 
ſten Wünſche für die Dauer und das Wohlergehen der gegen⸗ 
wärtigen, durch Weisheit, Feſtigkeit und Gerechtigkeit ruhm⸗ 
vollen Regierung Rußlands. 

Die Waarentransporte auf der Nicolaibahn ſind auf zwei 
Monate eingeſtellt. 


Lokales und Provinzielles 

a Hirſchberg, 3. Novbr. Obgleich im Thale in Fe 
des Regenwetters der Schnee wieder verſchwunden ift, jo iſt 
doch vom Vitriolwerke aus bis Schreiberhau reſp Neuwelt die 
Straße nur per Schlitten zu paſſiren. Der Schnee lirat da⸗ 
ſelbſt auf feſtem Untergrunde in compacter Maſſe fait knien f. 
Lohnkutſcher und Poſten müſſen beim Vitriolwerke umſpannen. 

Mit der biefigen neuen Apothete des Herrn Dunkel durch 
welche die ſchon früher beſtandene Trennung zweier bisher ver⸗ 
einigt geweſenen Privilegien wieder in Kraft tritt, ift auch eine 
geſonderte Mineralwaſſer⸗Anſtalt verbunden. Die Einrichtun⸗ 
gen der neuen Apotheke find hoͤchſt zweckmäßig und elegant, 
und bei der tüchtigen Leitung durch den in der Um u per: 
ſönlich bekannten Chef dürfte neben der alten Apolße e, deren 


S 


alleiniger Inhaber jetzt Herr Roehr iſt, auch die neue 
der Porn bes Publius und allen Zuſpruchs 

A, Hirſchderg, 3. November. Der biefige Gu 
Adolph⸗ Zweigverein feierte heute ſein Jahres 
bei welchem in dem damit verbundenen Gottesdienſte, 
Vormittags um 10 Uhr in der evangel Gnadenkirche bier 


ſtandfand, Herr Paſtor Beſſert aus Arnsdorf über das E 
gelium von Petri Fiſchzuge (Luc. 5, 1—12) die F ſiwnedich den 
in derſelben auf Grund des Textes das Werk des BUN 


Adolph⸗Vereins als ein Werk des Herrn darlegend. 
Nach beendigtem Gottesdienſte begann im Actus 1 
evangel. Cantorhauſes die a General- Verſamm 
lung, welche von dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn Pa 9 
Finſter, um 10% Uhr mit Gebet eröffnet wurde und der 
1 1 70 Vorlagen wegen ſich bis gegen 1 Uhr aus 
Ueber die Verhandlungen ſelbſt, in welchen der Beſchluß HI 
faßt wurde, diesmal die evangel. Gemeinde zu Toſt mit br 1 
und die Gemeinde zu Zülz und Schömberg mit je 20 rh 
unterjtüßen, werden wir in der nächſten No. d. Bl. das 
tere mittheilen. 15 
beute Vormittag beſuchte Be Regierungs- und Sd po 
rath Ranke aus Liegnitz die bieſige höhere Töchterſchule, 
bei er in verſchiedenen Klaſſen und Gegenſtänden dem 
richt beimohnte. 
Jauer. Schwur: Gericht. 
Sitzung vom 27. October 1869. lle 
1 Unterfuhung gegen den Steinbrecher Jodann Maia 
aus Trautliebersdorf wegen vorſätzlicher Brandſtiſtung. u 
ler ift der That geſtändig und wurde zu 10 Jahr Zub” 
verurtheilt. f 
Bei den nächſten beiden Verhandlungen war die Oeffe 
lichkeit ausgeſchloſſen Im erſten Falle wurde der Lehrer © 
win Weiß aus Ludwigsdorf, wie wir hören, freigeit 00 
im zweiten Falle aber der Häuslerſohn Rücke aus olſchds 
mit 2 Jahr 3 Mon. Zuchthaus beſtraft. Be 
4 Unterſuchung gegen die unverehel. Anna Weile, | 
Hirſchberg wegen eines einfachen und eines ſchweren 9 
ſtabls im erſten Rückfalle. Die Mutter ſelbſt 3 i 
Beſtrafung der Tochter. Letztere wurde zu 7 Mon. Ge ng 
und 1 Jahr Polizei: Aufficht verurtheilt. 
Sitzung vom 28, October. eo 
1. Unterſuchung gegen den Maurerlehrling Oswald Reh 
gebauer und die verebel. Maurer Neugebauer geb. . 
zu Hirſchberg wegen ſchweren Diebſtahls im erſten Rüch 
Am Abende des 23 Mai d J. gewahrte der Werkführet Yy 
Erfurt'ſchen Papierfabrik in Hirſchberg zwei Perſonen, n 
herumliegende Lumpenabfälle ſammelten, und es gelang w, 
die eine Perſon, den Angeklagten Oswald Neugebauer, 
erfaſſen. Die Abfälle ſollen nur einige Groſchen werd Sp 
weſen ſein. Durch den Zeugenbeweis ſteute ſich heraus, ur 
dieſe Lumpen ganz werthlos waren. Beide Angeklagten w. 
den freigeſprochen. lle 
Bei der nächſten Unterſuchungsſache war die Oeſſeng 
keit ausgeſchloſſen. Der Angeklagte, Victualienhändler S 
bert aus Striegau, wurde, wie wir hören, mit 3 Jahr 6 
nat Zuchthaus beſtraſt. bebe 
3. Unterſuchung gegen den Dienſtknecht Ernſt Wil N 
Seliger aus Rauske wegen Raubes. Der Angeklagte win? 
freigeſprochen. 1 
Sitzung vom 29. October. al 
Unterſuchung gegen den Zimmermann Joſepb Kolbe ag 
Leumannsdorf wegen Mordes der Gärtner Weiß'ſchen 7 
leute zu Leutmannsdorf bei Schömberg. N Pl 
Der Angeklagte wurde wegen zweifachen und verſuch 
Mordes zum Tode verurtheilt. m 
Sitzung vom 30. October. Sri 
1, Während der Unterſuchung wegen den Dienſitnecht © 


ſaale DE 


ubeln Klaar aus Berthelsdorf wegen eines Vergehens 

‚pie Sittlichkeit war die Deffent tel, a Alen 
an 95 2 Jahr 3 Monat Zuchthaus verurtheilt. 

ter 9 der Nach 
X — 
Sopprechte 

um Schanklokale bei der Nepomukbrücke in Hirſchberg 
Wei chten 
fon ungen 
if de er wurde verhöhnt und geſchimpft. De 

4 1 Lachmann und wollte ihn verhaften, was die An⸗ 
en ſie 


Blümel' 
e Beer und 
Ib wegen qualificirten Aufruhrs angeklagt. 


Geſän 

niß b 

len ma 

ug bet 5. Bei dem Schwur⸗Gericht hier find am 1. Nov. 

dus 90 raft worden: Der Privatſchreiber Friedrich Altmann 

fit umenberg, Angeklagter 

EN Sr ih Gewinn zu verſchaffen, drei Wechſel, jeden über 
wecke 

der 

1 Nuhr Urkundenfälſchung unter mildernden Umſtänden mit 

it nig Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße ev. 1 Monate Ge⸗ 
= yo 1 Jahre Ehrverluſt beſtraft. 

ure rbeiter Guſtav Baumert ans Schmottſeifen, Kreis 


F 9 
Big dender e den Häusler und Kramer Dietrich aus Ra: 


treg 
Rip des ige Tietze die Nachtwache hatte und einen 


terſpie 
van Spieße auf den Rücken und in das Geſicht geſchlagen, 


und eine M 1 
auge ie ng e bes zu haben. Angeklagter 
Viebftapin 
im 1. b i 
Gbwerlaſ > Rückfall mit 3 Monaten Gefängniß, 1 Jahre 


Anlage des Raubes freigeſprochen. 


Sun hat 
dual. in 
rein ten. Die 
len einem gan; geringen Abzuge abgerechnet und zah⸗ 
dankee Geldes Marken bei = 2 Fe der Bea 
Falls we Lieferanten bei dem Verein das Geld empfangen. 
eigene Bi Verſuch nicht glüden ſollte, beabſichtigt der Verein 
bäder dereien und Fleiſchereien zu errichten, oder mit Land⸗ 

und Landfleiſchern in Verbindung zu treten. (G. Anz) 


die Napkliſſa, 1. Novbr. 1869. Vorigen Sonnabend fand 
2 ion und Abnahme des für die beefige ev. Kirche von 
Mm 


des vollen Werkes. wie der liebliche Ton einzelner 
kmmmiſchungen zu Gehör kamen, erklang es zum er⸗ 


PP 


ften Male vor der zahlreich erſchienenen Feſtgemeinde zu dem 
alten Lutherliede: G feſte Burg iſt unſer Got else 

Nachmittags fand eine vom Kantor Preuß veranſtaltete geiſt⸗ 
liche Muſikaufführung ſtatt, bei welcher einheimiſche und aus⸗ 
wärtige Kräfte zuſammenwirkten und dem von nah und fern 
herbei e Publikum einen hier noch nicht dageweſenen 
Genuß bereiteten. Die Chöre waren mit Fleiß und Sorgfalt 
einſtudirt, und die Einzelgeſänge lagen in ſichern Händen. Die 
Orgel wirkte theils als begleitendes, theils als Solo⸗Inſtru⸗ 
ment trefflich mit. Die ganze Aufführung aber kann als eine 
wohlgelungene bezeichnet werden. Möge ihr bald eine ähn⸗ 
liche folgen! a 

Nieder⸗Steinkirch bei Lauban, 1. Novbr. Geſtern 
wurde der hieſigen Gemeinde von ihrer neuen Grundherrſchaſt, 
Herrn Rittergutsbeſ. Premier⸗Lieutenant von Löbbede, ein 
ſeltenes Feſt bereitet. Nachdem derſelbe geſtern vor 8 Tagen 
mit feiner Familie allbier ſeinen Anzug gehalten, wobei ihm 
die ganze hieſige Einwohnerſchaft, Jung und Alt, bis an die 
Grenze ſeiner Gemeinde entgegen gegangen war und ihn mit 
großem Vertrauen und aufrichtiger Hochachtung begrüßt hatte, 
wurde geſtern ebenfalls die ganze biefige Gemeinde auf fein 
Schloß geladen und dort von ihm und seiner Frau Gemahlin 
ſo human empfangen und bewirthet, daß ſich am Schluſſe des 
Feſtes Alle beeiferten, ihrem dankbaren Herzen durch einen 
warmen Händedruck oder durch einige Worte innigſter Aner⸗ 
kennung Ausdruck zu geben. Referent, ein ſtiller und unpar⸗ 
teliſcher Beobachter, kann nicht anders, als den frommen 
Wunſch e daß ein ſolches Band zwiſchen Herrſchaft 
und Gemeinde überall da, wo es nicht ſchon ebenſo beſteht, 
geknüpft werden möchte! 

Börnchen bei Hohenfriedeberg, 28. Oktober. Die biefigen 
Auszügler Kaspar’ihen Ebeleute, von denen der Gatte 90 
die Gattin 86 Jahre zählt, feierten, umgeben von 8 Kindern, 
36 Enkeln und 30 Urenkeln ihr Ehe⸗Jubelfeſt zur Erinnerung 
an ihre vor 68 Jahren begangene Hochzeitsfeier. Die An⸗ 
regung zur öffentlichen Feier dieſes Feſtes wurde von dem 
Grundherrn von Börnchen, dem Rittmeiſter Ernſt v. Mutius, 
gegeben; derfelbe. hatte dem Jubelpaare durch Zuwendung 
werthvoller Geſchenke eine ganz beſondere Freude Bere 


Breslau, 1. November. Ueber den Beſuch des Königs 
in Pleß erfahren wir noch, daß Se. Majeftät am Dennerftag 
Abends um 7 Uhr auf dem Bahnhof Nicolai von dem 
Fürften von Pleß, den Ständen des Kreiſes und dem Land: 
rath Baron von Seherr⸗Thoß empfangen werden wird. 

ı Schweidnitz. In Folge des Inſerats Nr. 14687 
„Gemeinnütziges“ der Nr. 127 d. Bl. dürfte eine Beſprechung 
über den hieſigen Conſum⸗Verein den Leſern d. Bl. in weite⸗ 
ren Kreiſen von beſonderem Intereſſe ſein. Der hieſige Con⸗ 
ſum⸗Verein wurde im Februar 1866 begründet und iſt ſeitdem 
immer im Wachsthum begriffen. Der vor Kurzem bei der 
Generalverſammlung gelegte Rechenſchaftsbericht pro 1809 
ergab, daß der Umſatz 5142 rtl. 20 ſgr. 3 pf. betrug. Divi⸗ 
dende iſt vergeben 221 rtl 1 ſgr. 3 pf. Koſten waren 35 fil. 
10 ſar 6 pf. Dividende pro Thaler 1, ſgr. — 185 til. 
20 gr. 6 pf. Dividende berechtigt: 5019 rtl., nicht berechtigt: 
123 rtl. 20 far. 3 pf. Um nun einen Geſammt- Ueberblick 
über die Aktivität des Vereins ieit ſeiner Conſtituirung zu ges 
winnen, diene folgende Recapitulation. 1866: 46 Mitglieder, 
1071 til. 28 ſgr. Umſatz, 52 ril. 13 far. 3 pf. Dividende, 
22 rtl. 22 ſgr. 9 pf, Koſten. 1867: 72 Mitglieder, 3242 rtl. 
21 ſgr. Umſatz, 148 ril. 15 ſgr. 11 pf. Dividende, 65 rtl. 
12 jgr. 9 pf. Koſten. (Hier jei erwähnt, daß die Koſtenſumme 
durch Anſchaffung der Meſſingmarken, die die Vereinsmünze 
bilden, jo geſteigert worden) 1868: 90 Mitglieder, 4539 rtl, 
4 for. 6 pf. Umſatz, 201 rtl. 21 far. 7 pf. Dividende, 52 rtl. 
18 ſgr. 10 pf. Koſten. 1869: 119 


\ glieder, 5142 fl. 20 for, 


Z pf. Umſatz, 221 tl. 1 far. 3 pf. Dividende, 35 rtl. 10 fer, 
6 pf. Koſten. 


pf. 3 für Rechnung des Vereins werden von 
dem Vorſitzenden, Rendanten und Schriftführer vollzogen. 
Der Vorſitzende des hieſigen Vereins iſt Herr Lehrer Amſel, 
Rendant Herr Kaufmann H. A. Neumann 


Vermiſchte Aacheich en v 

(Zu dem Verbrechen von Mons), von dem wir in 
Nr. 127 d. Bl. ‚geiproden, bringen die franzöſiſchen Blätter einen 
weiteren Bericht, dem zufolge der Schäfer Deſſous⸗le⸗Mouſtier 
bereits ſeine That eingeſtanden hat. Als man ihn vor die nach 
feiner Wohnung geſchafften Leichname ſtellte, wurde er ſehr be⸗ 
ſtürzt, jedoch leugnete er zuerſt u. beſchuldigte einen Schäfer Hoyon 
als den Thäter. Dieſer Hoyon iſt ein alter Mann von beinahe 
70 Jahren. Er iſt verhaftet worden, leugnet aber jede Bethei⸗ 
ligung an der Sache. Endlich bei Anſicht der dritten, in der 
Miſtgrube gefundenen Leiche geſtand der Mörder ſeine Schuld 
und gab einige nähere Nachrichten über die That. Er ſagte, er 
habe die Ermordeten, welche ſtarke Leute waren, erſt betrunken 
gemacht und dann mit Hülfe des Hopon erdroſſelt. Nur der 
a der Ermordeten habe Geld bei ſich gehabt, etwa 3 bis 

ancs. Der älteſte der Brüder Thirion, Pierre Joſeph, 

62 Jahre alt, iſt im Mär; 1868 ermordet worden, der zweite, 

Nicolas, 58 Jahre alt, im April deſſelben Jahres, und der 

dritte, Guſtav, 43 Jahre alt, etwa einen Monat ſpäter. Der 

2 5 iſt 29 Jahre alt und zu Prexhomge in Luxemburg ge 
oren. 

Filehne, 30. Oktbr. (Eine Ueberraſchung.) Vor 
ca. zehn Jahren wanderte ein hier gut gekannter junger Mann 
aus der Umgegend nach Amerika aus, um dort ſein Heil zu 
verſuchen. Nach mehrjährigem Aufenthalt daſelbſt kehrte er 
zurück und verheiratvete ſich hier mit einem Landmädchen. Doch 
wer beſchreibt den Schreck der nichts Arges ahnenden Eheleute, 
als dieſer Tage eine fremde Dame zu ihnen in's Zimmer tritt 
und dem leichenblaß gewordenen Gatten ſchluchzend um den 
Hals fällt! — Letztere — eine geborene Amerikanerin — war 
von dort hierher gekommen, um ihren Gatten, der ſie um ein 
57 Vermögen gebracht und alsdann nach Europa ge⸗ 

üchtet war, aufzuſuchen. Brb. Ztg.) 

Hildesheim, 29. Okteber. (Ein intereſſanter 
Fund.) Wie die „Deutſche Volksztg.“ vernimmt, iſt beim Weg⸗ 
ſchaffen des Dielenfußbodens in der Crypta der Domkirche ein 
herrlicher Fund, das Grabd nimol des Biſchofs Adelog, wel: 
— 0 gegen Ende des 12. Jahrhunderts geſtorben, gemacht 
worden. 

Paris. Hier ein Pröbchen von dem Cynismus der radt- 
kalen Blätter. Die „Reform“ läßt den Kaiſer mit feinem 
Sohne an die Fenſter der Tuilerien treten und legt ihm 
folgende „| con paternelle“ in den Mund: „Siehſt Du, mein 
Kind, dieſe Menge? Das fit mein Volk, es wird das Deinige 
fein! Es iſt eine dichte Menge; aber auf ein Zeichen von 
mir trennen ſich dieſe Gruppen und diejenigen, welche bewaff⸗ 
net find, ſchießen die anderen todt. In das nicht ſchön, mein 
Sohn? Das iſt es, was man die Kunſt des Regierens nennt. 
Und nicht ohne Mühe bin ich dahin gelangt, Dich durch die⸗ 
ſes Schauſpiel zu ergötzen. Menſchen, die weder Türken noch 
Chineſen, ſondern Franzoſen ſind, dahin zu bringen, ſich unter 
einander zu zerfleiſchen — iſt nicht die Arbeit Eines Tages. 
Deine ſanfte und tugendhafte Mutter, welche zur Stunde die 
Wonne des Sultans iſt, wird Dir ſagen, wie ich zu Werke ge⸗ 
gangen bin u. ſ. w. 

Dubhaſtationen im November. 
Reg.⸗Bezirk Breslau. 

Ob.⸗Peterswaldau, Grundſtück Nr. 5b, 12. Nov. 11 U., 
Kreisgericht Reichenbach. — Schlaupitz, Grundſtück Nr 74—75. 
8. November 10½ U., Kr Ger. Reichenba d. — Seiffersvorf, 
Lehngut Nr. 1, 29. Nov. 10 U., Kr.⸗Ger. Schweidnitz. — Ob⸗ 
Nadelſswaldau, Gtundſtück Nr. 150, 11. Nov, 11 U., Kr.⸗Ger. 


1. Abth. Waldenburg. — Mittel Taun aufen, Ackerparze 
157 45 RIO, Arber Waben DER 


Mal: 
Da! 


Reg.⸗Bez. Liegnitz. 121 
Lihtenwaldau, Bauergut Nr. 66, 15. Nov. 11 u, Kei 
Ger. I. Abth. Bunzlau. — Goldberg, Haus 58, 15. Nor. 25 
U, Kr.⸗Ger. 1. Abth. Goldberg. — Zoblitz, Rittergut 00 
i einigen Pertinenz⸗Grundſtücken, 13. Nov. 10 1 
Kr. Ger. Rothenburg OL. — Nieder : Bielau, Dampfm i 
Landung Nr. 84, 20. Nov. 11 U, Kr. ⸗ Ger. Görlitz. — Nie 
riſch, Bauergut Nr. 1, Gärtnerſtelle Nr. 20, 3. Nov. 11 u 
Kr. Ger. II. Abtb. Görlig. — Görlis, Grundſtück Nr. Be 
(Hohengaſſe 30), 29. Nov. 8 U , Kr.:Öer. Görlig. — NIE 
Linda, Gärtnerſtelle Nr. 127, 17. Nov. 10 U., Kr.⸗Ger. La Fi 
ban. — Gr.:Waldis, Brauerei 189, 25 Nov. 9 U., Ah 
Löwenberg. — Kuſſer, Mühlengrundſtüc Nr. 7, 16 Nov. 
U, Kr.⸗Ger.⸗Comm. Neuſalz. — Gr⸗Partwitz, Erbſchäntom 


Nr. 91, 27. Nov. 11 U., Kr.⸗Ger. 1 Abth. Spremberg. f 


Eine 1 
Schwurgerichtsverhandlung zu Landsberg a. d. W. 


(Fortſetzung.) * 
Ein ſolcher Verkaufstermin wurde auch am 8. März die 
gehalten. In demſelben waren 5 Forſtdeputirte, darunter as 
3 Angeklagten, ſowie der Kämmerer Richter, anweſend. ch | 
Ausbieten. der Stämme erfolgte anfänglich durch Henſche 
ſodann durch Richter. Von den 3 Forſtbüchern wurde dag 
eine von Göhring, das andere von Mundt geführt. Da 
dritte Buch führte zuerſt Richter, demnächſt Henſchel und zul 
Petermann. Wie die Anklage behauptet, hätten nun die vier 
Angeklagten die drei Bücher dadurch gefälſcht, daß fie bei din 
Poſten, welche der Rathsmann Matz für Henſchel gekauft 1 
ben ſoll, niedrigere Beträge, als die wirklichen Maiſtgcben 
teils von vornherein notirk, theils nachträglich durch Fälſchung 
bergeftellt hätten, jo daß die Hauptſumme der Forſtbücher FT 
der Summe der wirklichen Meiſtgebote um 5 Thlr. 10 . 
differire. Ihre Behauptung ſucht die Anklage durch folgen 
Thatſachen zu beweiſen. Einmal ſei es auffallend, daß 
Aenderungen ſich grade bei den von Matz für Henſchel 935 
kauften 4 Poſten befänden; zweitens weiſe ein Buch, we li, 
der Förſter Lange privatim über den Verkauf geführt ha 69 
höhere Beträge bei dieſen Poſten nach; und endlich habe 1 
die Hebeliſte, welche der Kämmerer Ridter ſich noch am Nun, 
mittage des 5 aus dem Mundiſchen Buche, fen 
er fib von Henſchel auf kurze Zeit hatte verabfolgen la i 
um angeblich nur die Käufer und Nummern auszuziehen; ine 
Wirklichkeit jedoch, um zugleich auch die Meiſtaebote in . 
Hebeliſte zu übertragen, angefertigt hatte, eine böhere Sum | 
ergeben, als die Forſthücher nachweiſen. Die Anklage ſolg j 
bieraus, daß in den Büchern die unrichtigen Beträge, ſewe, 
fie nicht gleich eingetragen, ſpäter, und zwar als die, an 
klagten am Abend wieder zuſammengekommen, um die ©, 
kaufsliſten anzufertigen, durch Fälſchung bergeſtellt wusch 
ſeien. Ein anderes Indiclum für die Schuld des Henſche 
ndet die Anklage überdies darin, daß dieſer, nachdem . 
älſchung entdeckt, zum Förſter Lange gekommen fein ſo a 
ihn zu veranlaſſen, feine Notizen umzuſchreiben und dabei 74 
den fraglichen Stellen die Meiſtgebote den Forſtbüchern 
ſprechend herunterzuſetzen. g nen 
Im Audienztermin weiſen alle drei Angeklagten die ihn 


„ GT ZOG WITTEN RE ci 
u ren 1 J 


n e | | 
achte Beſchuldigung zurüd und erklären die infriminirten Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


ebene 1 5 in den Forſtbüchern als die Folge eines Ber: 1 
rn, 


Mi das bei einem ſolchen Termine ſehr leicht vorkommen Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhielten 
A 10 weil dabei gewöhnlich ſehr geeilt werde, ſo daß man den Gewinn von 70 Thalern. 
dich Zeit habe, der Verſteigerung zu folgen und die Notizen N Ms 
ein, machen. Uebrigens ſei das Motiv der Denunciation 4 Klaſſe 140, Klaffen:Lotterie. 
dong ch Privatrache; es beftänden in Neuwedel zwei Parteien, Ziehung vom 25. October. 
en eine ihnen feindlich geſinnt ſei. 


Schluß. 
08 letztere Behauptung anbetrifft, fo läßt die Beweis- Nr. 151211 243 240 325,307 424 678 697 874 907 1012 
zufnahme welche nunmehr fol ö i 
; gt, allerdings erkennen, daß 3 272 305 318 (100) 394 (100) 423 468 561 
Wade nicht unbegründet it, und daß Anfeindungs⸗ und 392 01 J 5 365 


fen achtigungsfucht im Städtchen Neuwedel nichts ſeltenes 5 345 376 (100) 378 423 449 467 782 834 836 863 3003 


der De ſhatſachlichen Behau i 
ptungen ber Anklage digſichlich 830 550 552 573 580 614 636 650 653 712 (100) 756 843 
der Schuldfrage werden zum Theil nur durch das Zeugniß 575 953 5 ud (100) 4000 (100) 023 089 463 499 543 
als f erſonen unterſtützt, welche die Angeklagten ausdrücklich 622 639 797 907 917 950 962 978 100 5172 246 294 319 
beiin nen feindſelig geſinnt bezeichnet haben; einzelne Zeugen 411 465 558 (100) 607 672 698 (100) 712 860 (100) 884 
ſpucden ſich mit ihren Ausſagen ſogar in direktem Wider⸗ 500 901 6052 078 206 224 252 2005 50 ai 99007010 503 
551 636 638 792 817 824 (100 ( ö 
den der Kämmerer Richter und der Förſter Lange bekunden 051 091 105 238 269 270 999 5 457 990 616 625 684 
ſedo Sachverhalt jo, wie die Anklage ihn darſtellt; erſterer gibt 711 780 926 976 8045 (100) 064 228 49 291 315 369 406 
dem Nau, daß er zu dem Ungellagten Henſchel, ſowie auch zu 407 447 (100) 514 574 612 (100) 619 693 694 718 772 776 
bälmaürger meifter von Neuwedel in einem feinpfeligen Ver⸗ 827 832 850 870 908 934 9107 123 155 206 234 271 273 
Kran be: dit dem Magittrat ei Beuge Öfter in Balifion 286 304 339 351 362 (100) 505 506 550 506 656 733 767 
de ben. Hinfichtlih des Ankaufs der 4 tämmg durch Mat 769 (100) 823 828 852 966 974 (100) 985 10103 216 296 
du, Uptet Zeuge, ausdrücklich gehört zu haben, wie derſelbe 397 (100) 407 422 (100) 491 (100), Dar 541 567 (100) 574 
dun, aenichel aufgeforbert worden fei, für ihn (Hensche ein 591 643 672 705 722 746 775 794 Sei 884 835 863 866 
| heig,etümme zu kaufen. Dem wiberfprict der Zeuge Maß, 868 11097 049 057 133 226 236 412 338 (100) 555 (109) 
wollert ausſagt, daß Henſchel, als er, der Zeuge. habe gehen 571 577 601 610 626 675 681 690 692 7 
An pn Mur zu ihm geſagt, er möge doch noch bleiben und 957 12076 (100) 156 180 213 284 316 365 395 445 455 
I Ritter, Holzer kaufen. — Ebenfalls im Widerſpruch mit der 405 499 529 618 702 778 820 830 912 13003 057 064 089 
ti ſchen Ausſage bekundet ein anderer Zeuge, der Forſt⸗ 114 223 264 369 417 (100) 500 515 563 564 567 627 650 
fer ie Petermann, daß Nichter nach dem Termin zu den. 731 774 807 921 14004 140 172 177 304 348 464 489 553 
| kiopg jommen, wo Zeuge ebenfalls anweſend gewesen ſei. und 677 (100) 685 699 716 720 745 755 970 974 996 15008 
babe, die Forſtdeputirten hätten in ihren Büchern ja 113 118 168 (100) 274 286 312 (100) 340 376 (100) 409 
mals das wirkliche Meiftgebot betrage, worauf Hensche! 499 501 537 662 690 716 780 820 832 (100) 915 957 16012 
egne 071 150 168 299 333 422 430 633 654 687 709 (100) 934 
935 956 17036 070 071 145 246 309 458 540 561 6018 648 
720 745 813 845 923 978 18035 069 075 090 110 187 200 
234 251 310 323 460 488 539 637 766 830 866 870 903 


946 (100) 992 19141 146 185 (100) 268 285 291 316 392 
ya betun. 445 400 527 545 606 (100) 633 641 690 744 752 869 878 
A N, 
00 


* 


90 933 939 945 974 990 20035 125 145 153 169 188 (100) 191 
feen i 227 325 382 418 422 458 461 522 564 636 742 881 933 
N auf dn | 21006 139 167 208 284 373 374 393 436 447 480 520 747 
abe die Frage, ob er ſchon einmal ein same geführt (100) 774 807 862 22005 014 029 069 (100) 072 078 (100) 
ben nit 9 ſchließlich zuge: 223 236 240 246 391 401 429 484 (100) 488 515 529 694 
Ein b dies in der That der Fall geweſen, und daß er 706 769 774 804 850 851 930 23067 172 187 260 203 353 
Ihe, lich notirt hatte. In Betreff des feindieligen Verhäli⸗ 573 580 608 663 765 871 873 896 906 996 24004 047 065 
Stadt welches zwiſchen einzelnen Magiſtratsmitgliedern, reſp. 082 112 173 179 185 193 240 251 310 403 442 485 528 
muß ‚nerordneten, befteben ſoll, läßt ein Zeuge ſich dahin aus, 624 727 731 749 769 841 842 25085 131 231 330 411 503 
mal pe der erſtern, welche auf Veranlaſſung Henſchels ein. 529 678 719 721 744 985 26186 341 340 403 468 500 550 
betban gen Steuerbefraudation beſtraft find, die Aeußerung 710 734 740 845 875 27026 (74 079 219 308 327 339 381 
| un ſolfaben follen: „Henschel ſe gegen fie vorgegangen, 413 (100) 496 510 573 581 624 641 659 727 746 770 6000 
oben olle auch die Reihe an ihn kommen!“ Aehnliche An⸗ 70 2 
ö eth der Förſter Hürge mit dem Hinzufügen, daß er 340 417 462 502 593 628 640 782 794 850 (100) 956 963 
ü dtp Dichaft ſatt gehabt und deshalb feine Stellung bei der 965 29023 088 117 192 359 388 516 553 559 566 600 649 
Ausſagen Forſt aufge eben babe. Von Wichtigkeit iſt die 
Sehne eines dritten Zeugen über dentelben Punkt. Derſelbe 240 246 338 377 396 645 778 31023 087 091 146 241 (100 
te amlih, daß der Kammerer Richter, welcher darüber 207 100) 286 337 377 392 396 482 527 621 (100) 647 650: 
U en ſei, daß man ihm beim Eintritt in feine Stellung 655 716 (100) 762 769 923 926 32001 077 218 (100) 249 
„Das vom abverlangte, in Bezug auf Henſchel geſagt habel' 403 583 590 620 684 685 770 808 887 889 83104 117 131 
gbenfaugude er dieſem ſchon beſorgen und dem Bürgermeister 142 296 240 285 336 472 580 082 721 841 800 875 (100) 
e Gtauch wenn der auf den Knien vor ihm läge! 902 34114 150 287 290 298 307 309 346 398 434 456 552 
en all Ehrenhaftigkeit der Angeklagten anbetrifft, jo wird (100) 575 (100) 625 673 680 693 815 831 856 904 934 986 
len das beſte Zeugniß ausgeſtellt. (Fortſetzung folgt.) 35111 113 290 551 554 555 (100) 590 I 623 656 
Fortſetzung folgt. (400) 686 700 726 743 744 746 756 768 915 994 36072 


PF 
153 249 291 556 577 594 (100) 607 682 780 825 
887 952 N ya 135 212 87 58 a (100) 294 


459 481 500 500 583 589 664 5 
064 097 130 233 357 411 447 525 569 570 667 788 853 
900 40117 128 154 229 307 314 402 449 474 627 650 716 
827 (100) 893 950 41006 (100) 010 014 037 110 125 171 
285 327 (100) 330 550 572 614 667 (100) 676 810 901 924 
960 971 42014 042 072 (100) 159 160 308 456 612 646 
693 705 921 937 979 43014 171 211 228 236 239 271 319 
336 341 367 434 453 458 483 527 543 549 361 571 590 
648 674 701 717 946 957 44075 180 266 280 288 444 457 
498 526 733 817 846 837 997 998 (100) 999 45132 (100) 
146 242 244 270 271 456 457 460 574 591 670 683 750 
777 861 894 46034 073 (100) 092 217 849 283 320 336 
350 (100) 362 383 460 503 (100) 541 555 (100) 618 651 
682 743 (100) 758 903 907 994 47016 105 190 (100) 238 
281 406 500 512 555 558 688 787 805 817 868 892 926 
996 (100) 48005 116 169 244 366 382 428 451 519 616 
(100) 628 704 765 770 773 823 868 899 906 4953 065 154 
211 244 326 334 346 377 459 481 483 566 (100) 632 686 
730 (100) 745 754 880 997 50917 019 087 (100) 185 211 
217 237 339 392 395 5206 619 620 672 678 798 812 857 
(100) 885 888 894 952 (100) 953 51010 103 182 247 267 
273 315 316 361 459 468 (100) 525 590 603 626 634 733 
835 926 52048 072 (100) 157 (00) 176 208 246 251 316 
318 486 549 673 693 855 911 53070 099 120 126 147 220 
331 524 687 748 757 758 924 974 54037 (100) 079 180 
209 251 384 396 404 445 479 540. 653 736 742 55008 060 
112 (100) 238 311 317 410 (100) 611 695 720 804 812 939 
(100) 968 982 989 56010 (33 107 109 148 225 309 378 
417 474 501 589 636 707 747 766 858.870 916 945 57068 
080 (100) 084 110 170 238 243 290 338 (100) 398 461 569 
(100) 585 717 798 852 874 917 58007 052 060 665 080 
131 146 186 359 514 558 611 645 676 763 810 813 938 
991 59110 (160) 173 214 295 306 (100) 312.317 358 359 
401 686 700 735 955 961 971 977 991 997 60068 121 138 
203 238 276 317 416 417 423 453 497 648 710 717 735 
832 919 943 947 996 61001 026 096 097 225 301 330 (100) 
397 416 450 657 850 856 871 872 904 931 965 995. 62003 
019 098 213 285 296 409 421 (100) 469 579 641 659 699 
702 803 922 939 63105 144 169, 189 (100) 320 339 382 
404 429 521 549 585 606 615 674 728 808 977 64086 154 
281 323 361 384 512 545 622 696 708 720 722 781 788 
796 800 842 882 906 915835071 098 115 123 145 178 242 (100) 
277 293 308 361 385 543 589 669 694 721 732 776 809 
843 879 955 66052 055 101 111 143 234 292 314 420 439 


(100) 

955 68027 051 072 134 141 282 298 400 550 (100) 595 
661 761 765 771 779 790 825 841 847 849 871 930 939 
982 69037 068 (100) 080 113 (100) 122 136 140 143 154 
226 (100) 232 400 488 715 798 800 873 974 999 70020 
070 165 181 199 216 227 327 405 446 462 465 545 (100) 
599 714 (100) 718 795 800 815 817 874 (100) 71043 (100) 

102 140 170 252 269 277 399 445 597 602 624 831 837 
855 906 949 991 72007 034 043 052 110 114 217 (100) 
234 244 260 (100) 276 293 488 516 525 501 630 731 777 
(100) 794 879 899 915 967 73083 158 214 220 245 308 
368 427 549 608 651 606 (100) 711 757 868 882 944 947 
74178 226 (100) 246 361 392 399 461 466 476 498 506 
535 838 922 973 75020 (100) 119 164 0 173 185 
258 294 311 340 378 419 485 501 622 768 76034 125 


Nebſt zwei Beilagen. 
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8252 
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2888 
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88888 
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87054 (100) 085. 116 27 261 306 363 399 471 500% 
657 665 699 791 949 977 88069 115 169 213 217 377 
477 593647 (100) 652.661 688 692 751 804 817 88 
89008 083 187 218 247 258 311 386 396 405 1 10 N 


1 5 
94078 (100) 203 238 373 384 395 467 478 571 0 \ 
694 789 872 931 951 983. | 
Thlr.⸗Looſe von 18% 1 

| 


Braunſchweigiſche Brämienanleihe 
Verlooſun Januar 65 
rtl. Ser 


37, 9739 24 34. 21 
Alle übrigen in den am J. September e. gezogenen Sl 
enthaltenen Nummern gewinnen 21 rtl. 
10457. Eingeiande 90 
Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzügliche n 
valescière du Barry, welche ohne Anwendung von 2 
dicin und ohne Koſten die folgenden Krankheiten beſeilſ 
Magen-, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drulf 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaien- u. Nierenleiden, Schu 
ſucht, Aſthma Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, 
arrhoͤen, Schlafloſigkeit, Schwache, Hämorrhoiden, = 
ferfucht, Fieber, Schwindel, Blutauſſteigen, Uebelkeit! 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaſt, Dig 2 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, OT 
ſucht. — 70,000 Cann die aller Medicin WE 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des P. 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgral 
Brehan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und 


N 
4 


| 


. Riefengebirge. 4. November 1869. 


langen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, Die Freundin, die mit freundlich holden Worten 


N Revalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen J. ey a eh 
Mehr n, wie auch die Revalescière Chocolatee 10 Mal hr gal Itheilnahmsvolles Herz man pries, 
wird ls Fleiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie Mud tief betrauert in der Freunde Kreis, 
Mit del Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kindern Von ihr man Gutes nur zu rühmen weiß 
und dleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf Der Glaube nur kann unſ're Klagen lindern, 


guten Appetit, fördert die Verdauung und macht Sie iſt bei Jeſu, ihrem Hergensfreund, 
0 85 und peut, daun 75 ſtiſch 5 1 ei Dort thut ſe ihre Lieben wieder finden, 
fe 


1 Ar ee ie ſie hi lich hat geweint, 
buch r foftbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ f ae re Gottes Thron, 


DEIN an Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., Wo ewig fie empfängt der Treue Lohn. 

10 for ns Sgr., 2 Pfd. U rtl 27 Me 5 Pfd. 4 rtl. Ober⸗Röversdorf, den 1. November 1869. 

aut 12 Pfd. 9 rtl. 15 ſgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver» Cbriſtian Amuche, als Wittwer, 

l — Revalesciere Chocolatée in Pulver und Erneſtine Nährig, als Pflegetochter. 
ten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen I rtl. 5 fgr. 2 


ug, 


dumm I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry a 
Wien dry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 


Ltterariſches 


. dliche; 
markt: Freiung 6; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ Gichtkranke runde on 
Kö in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig Buche: „Dr- l a ie e oder Beleh: 
dei Seeodor Pfitzmann, Hoflieferant: in Breslau mung über dat einzige ſcheuſſe Heilverfahren hei euch und 
A . Schwar Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in Rheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mittel. Zum 
| ltenbn { b, Ed. „Guſt. old; in Beſten aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhaften 
Wichmang i. Sachſ bei Rebske; in Neurode bei L. Präparaten herausgegeben. Für nur ( rtl. in jeder Bud: 
legniann; in Patſchkau bei Theophil Kaul; in handlung zu betommen, in Hirſchberg Moſſenthal' ſche 
| hang. Dei ri Baneler: oh bei Rob. ar reg er er Ver Terre 
! ö triegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 14920. Verlag von B. S. Berendjohn in Hambur 
Eu bei neh Nen nan in Meat be und bei Oswald Wandel in Hirſchberg zu Tome 1 
(edo 


elph; in Hirschberg bei Paul Spehr GSCD in der Weſtentaſche, od 
n er 
ing dem Kgl. Kreisgericht 5 2 5 Bo 
Un gl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd mn M 
’ Sher (Hirten⸗ u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in allen die entdeckten Gehei ife aller Magier, 
en bel d hi Zauberer und Hexenmeiſter. 
roguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 
0 . TTT Enthaltend: 200 der überraſchendſten Kunſtſtücke aus dem 
* Dem Andenken N lt. Spmadle a De 
N } it u . „ u. ſ. w., 
* ech Gattin und Pflegemutter, der Frau vu. . e von Dilettanten ohne Inſtrumente ausgeführt 
3 n können. 
una 2 5 75 mu che te Auflage, In ilufte, Umſchlag Preis 4½ Sgr. 
eb. nDdler um 


Feilen D in Ober⸗Röversdorf. 
1 en 18. Oktober 1869, alt 60 Jahr 1 Monat 1 Tag. 


HB 9 

De 85 a 4 25 

Wein duales Krone iſt abgebrochen, PH Be 

tu bees Kleinod trug man in das Grab, gm 1 e I m 3 8 

fill; 01 ft der Mund, der Liebe mild geſprochen, et 0 2 8 

Die IHN das Herz, das mit der Herr einſt gab; Ei 32 

Sie it 13 die froh und ſegensreich gewaltet, Die nächſte Nr. 6 des neuen, VI. Jahrganges 88 

So o unerwartet ſchnell erkaltet. 58 enthält: 35 
* agt d Kloſter Roßdyk. Novelle von T — Ei 

Denn 1 der Gatte im gerechten Schmerze, 4 dy von Hans Tharau. — Eine deutſche 

9 her Augen Lust fie iſt 55 a Künftlerfamilie. Von L. Pietſch. Mit 2 Illuſtrationen: Her⸗ 

1 ſtergebnes, lieberfülltes Herze mann und Dorothea. aan von Rob. Cauer. Und: Im 

fi eines Lebens edelſter Gewinn, Atelier der Familie Cauer. Von L. Pietſch. — Das Kreuz im 

Lott d fein treues Weib in Freud’ und Leid, Walde. Criminalſtizze von H. Engelde. — Klimatiſche Kurorte. 

1 De ohn; es reichlich ihr in Ewigkeit. IV. Bei: 175 Dr. Mor. Buſch. Mit 5 . ra 

7 0 eure ft nicht mehr, die i von Kairo mit den Pyramiden. — Am Familientifhe: Reliquien 


tterioje Maife an Ihr Ser, von Martin Luther, Von Herm. Uhde. — Das kin ua 


Au te f iwathaus. — Die Goldfelder der Colonie Victoria in Auſtralien. 
bre mit warmer Liebe Theil genommen Piva ö 
dle ple alegetochter Freud' und Schmerz, Daheim: Expedition in Leipzig. 

uht n 


reu für ſie geſorgt, gewacht, u Beſtellungen empfehlen ſich in Hirſchberg: O. Wandel 
un ſanft in Hiller Grabesnacht. 8 A. Taube. dae e Az 


8 
. 
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ITS Seh eehte iuſtrirte Fete alender 
des Lahrer hinkenden Boten für 1870 iſt erſchienen und 


zu haben beim Buchbinder Kleinert, äuß. Langſtr. 40. 


Der Muſikhändler Krust Fries in Görlitz, 


DD 
Jakobsſtraße 3, nahe der Hauptpoft, 

empfiehlt feine Muſikalienhandlung, nebſt Muſikalienleih⸗ 
Inſtitut, dem verehrlichen Publikum. Große Auswahl Novl⸗ 
täten ſind reichlich vorhanden, die ſofort ins Leihinſtitut mit 
aufgenommen werden. Die Abonnenten können täglich wech⸗ 
ſeln, oder per Poſt, wo dann doppelt ſoviel Muſik gegeben 
wird. Mappen und Kataloge halte ſtets vorräthig. Proſpec⸗ 
tus gratis. Ernſt Fries, Muſikalienhandlung, 

14745. Görlitz, Jacobsſtraße 3, nahe der Hauptpoſt. 


Soeben ſind in meinem Verlage erſchienen: 


Novellen 


von 


George Füllborn 


(Verf. des Romans „Die ſchwarze Brüderſchaft“). 
Vorräthig in allen Buchhandlg. und Leihbibliotheken. 
Leipzig f Ch. E. Kollmann. 


14939. Die Wehrleute und Reſerven der 3. Komp. 2. Weſt⸗ 

preuß. Landw.⸗Reg. Nr. 7 werden zu dem am 13. d. Mts. im 

hieſigen Kaffeehauſe ſtattfindenden Landwehrballe ergebenſt ein⸗ 

geladen. Eröffnung deſſelben Abends 7 Uhr mit der Tafel. 

Entree excl. Tafel 10 Silbergroſchen. 

Herr Kaffetier Boer verabreicht an die ſich an der Tafel 

Betheiligenden beſondere Billets, a Couvert 10 Silbergroſchen. 
olkenhain, den 1. November 1869. 
Das Comité. 


14938. Hirſchberg, den 1. November 1869. 
Handelskammer der Kreiſe Hirfchberg 
und Schönau. 


Es lag die Rechnung über Einnahme und Ausgabe bei der 
Handelskammer ⸗Kaſſe pro 18689 in heutiger Sitzung vor, nach⸗ 
weiſend eine Einnahme von 189 rtl. 4 ſgr. 1 pf., 

eine Ausgabe von n 
einen Beſtand von 18 til. II Jr. 7 pf. 

Die Repartition der Koſten der Geſchäftsführung, für welche 

der Seitens der Königl. Regierung zu Liegnitz für die Zeit 
vom 1 April 1866 bis dahin 1869 approbirte Etat 185 rtl. 
ausſetzt, wurde für das Jahr 1869/70 mit der Maaßgabe vor⸗ 
unehmen beſchloſſen, daß unter Zugrundelegung des Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Solls der Kreiſe Hirſchberg und Schönau, pro 1869 in 
Höhe von 4028 rtl., die Einhebung eines Beitrages von 1 far. 
3 pf, pro Thaler jenes Gewerbeſteuer⸗Solls, von den wahlbe⸗ 
rechtigten Mitgliedern der Gewerbeſteuerklaſſen A. I. und A, II. 
erfolge, und ſind die competenten Behörden um Einziehung 
der Beiträge hiernach erſucht worden. 

Die Ausfertigung der Decharge für den Rendanten wurde 
für nächſte Sitzung beſchloſſen. 


14918. Gewerbevereins⸗ 5 im Saale zum Kynaſt 
Montag den 8. d. M., 7½ Uhr Abends. 
Hirſchberg, den 3. November 1869 
Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. 
Vogt, Bürgermſtr. a. D., Vorſitzender. 


5 1 2 lle. 
Gewerbe-Fortbildungs-Schul⸗ 
14926. Auch während dieſes Winter⸗Semeſters werbe 
der Gewerbe⸗Fortbildungs⸗Schule wieder mehrere Vortrag 
dem Gebiete der Geographie und Geſchichte, jo wie der "7 
wiſſenſchaften unentgeltlich gehalten werden. Der Zul 
dieſen Vorträgen ſteht nicht nur den die Anſtalt be * 


Lehrlingen, ſondern auch den Meiſtern und Geſellen, e 


allen Denen, welche ſich dafür intereſſiren, frei. ‚ih 

S nnabend den 6. November, Abends 8 anf 
Vortrag des Herrn Lehrer Reimann: Der Feldzug?!“ 
leons gegen Rußland im Jahre 1812. 100 

Hirſchberg, den 3. November 1869. 

Der Schulvorſtand. / 
13463, 3 
Frauen- Verein. 


Wir wollen auch dieſes Jahr wieder außer den 5% j 
chen, welche die Vereinsſchule beſuchen, noch eine, * 
Schulkindern hieſiger Stadt eine Weihnachtsfreude bereit } 
richten, da unſere Mittel ohne die Güte und Theilnah! 


j 
0 
0 
Bewohner Hirſchberg's dazu nicht ausreichen würden, . 1 
gebenſte und herzlichſte Bitte an dieſelben, uns durch 
zeitige Zuſendung von Beiträgen an Geld und Sachen “ 
ſtützen und erfreuen zu wollen. U 
Gleichzeitig werden die Eltern der bedürftigen Kinder e 
voriges Jahr nicht beſchenkt worden find, aufgefordert, IE 
Ende d. M. zu melden, da ſpätere Meldungen nicht! 
ſichtigt werden können. h 
Hirſchberg, den 4. Oktober 1869. 0 
e gez. Antonie Sicher] 
Langgaſſenbezirk: en Mittag. ü 
Kirchbezirk: Pran aſtor Henckel. 6 
Schildauerbezirk: Frau Kämmerer Zander. N 
Sandbezirk: Fräulein Hälſchner. au 
Mühlgraben⸗ u. Boberbezirk: Frau Conrector W)! 
Schützenbezirk: Fräulein Fliegel. > 
Burgbezirk: Fräulein Lorenz. A" 


Für die Hinterbliebenen der verunglückten Verdi 
Plauen'ſchen Grunde find im Ganzen ann he N, 


10 
0 


17 ſgr. 6 pf. — 300 rtl. hatten wir ſchon früher 
und ſandten den Reit von 132 rtl. 17 far. 6 pf. 

die Kgl. Sächſ. Kreis⸗Direction zu Dresden ab. Wir Il 
dieſe jo zahlreichen Beweiſe der Mildthätigkeit im Nam 1 
Wittwen und Waiſen unſern gart ergebenſten Dank h 
Hirſchberg, den 2 November 1869. Be U 
Richard Schau u 


Reinhold Krahn an 


Im Arnold'ſchen Saale in Hirſchh 
Donnerſtag den 4. November 1860 % 
Paul Hoffmanns große u. erhabene Vorſtellulſ 


17 . " „47. 

Dante's göttliche Komödie 
Die Hölle, das Fegfeuer und Parc 
Alles Uebrige beſagen die Zettel. 1 
Abgeſchloſſener Contracte halber findet u 
ruflich nur dieſe eine n ſtatt. 2 
Preiſe der Plätze: 1 200 

Erſter Platz 10 Sgr. Zweiter Platz 6 Sgr. Gallerie 
Billets zum 1. Platz a 7½ Sgr., zum 2. Plaß I 
find bis Abends 6 Uhr bei den Herren Conditor Eb, 
Welke, ſowie den Kaufleuten Herren Bärwaldt u 


zu haben. 
1 Kalle» Cröffnung 7 Uhr. Anfang 7 Uhr 


r N a — 


Landwirthſchaftlicher Verein 
too zu Liebenthal. 
| ch den 10. Nebember 0 3 3 uhr. 


Tagesordnu 
ghemeinſchaftliche se des verkäuflichen Klee: 


b . . XI. bor. 5. J. I 
tl. Verein d. 6. XI. Hor. 7 im Hotel zum 


rn Preußiſchen Ae 14919. 
82 | 85 Meierei⸗ Verpachtung. 


chbrnwelter Verpachtung der, der 14 Stadt⸗ 
dan 1a. 40 an der Inſpectorgaſſe belegenen Meierei 
* 870 ab, auf 7 Jahre, iſt ein neuer Bietungs⸗ 


| . Bovenber c., Sonnabend, Nachmittag 
0 ge 4 2 Uhr, an Ort und Stelle 


rden, zu welchem wir Pachtluſtige hierdurch 


seh, falke umfaßt Wohnhaus, Kuhſtall, Scheune, 
1 dürft ll und etwa 5 Morgen Grafe: und Obftgarten. 
nd ſte ſich namentlich auch für einen Ackerpächter 

1 en wir darauf aufmerkſam, daß vom I. den 
en 


gi 
ae 
KH 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
ug ubrenunterne er Carl ei Wilh. Tochent⸗ 
e Grundſtück 528 Hirſchberg, ſoll im Wege 
igen Subhaſtation 

05 Jauuar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
e „terjeichneten Subhaftationg + Richter in unſerem 

t e Terminszimmer Nr. I., verkauft werden. 
udſt ück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutz⸗ 

e von 62 rtl. veranlagt. 

betr 18 aus der Steuerrolle und andere das Grund: 
Aue ende Nachweiſungen können in unſerem Bureau la. 


ei mtsſtunden eingeſehen werden. 
Senigen 
ntragung in das Hypotheken⸗ 


a welche Ei 
ö S Ki gegen Dritte der 8 
‚ aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
f — n, Be hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
x Sch Prätluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Uni üb 
ue er Ertheilung des Zuſchlages wird 
A nn. Ge Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
5 et Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. I., von dem 
Wa F verkündet werden. 
ktober 1 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 


g 8 Der n Richter. 
7 Bartsch. 


Nothwendiger Verkauf. 
A Neger e Reymann zugehörige Ober⸗ 
N Ober⸗ Langenau (Kreis Löwenberg) ſoll im 
N „a an Subhaſtation 
Kl ember 1869, Vormittags 11 uhr, 
rzeichneten Sudhaſtations⸗ Richter in unſerm Ge⸗ 
u Lähn verkauft werden. 
ndjtüd gehören 17,18 Morgen der Grunditeuer 


ar 


enthum oder anderweite, zur 


DR 


unterliegende Ländereien und iſt da et bei der Grundſteuer 
nach einem Neinertrage von 26,14 rtl., bei der 5 teuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 rtl. veran f 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neu ; Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden ein⸗ 

ehen werden. 
ee Diejenigen, welche Sg enthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 3 Januar 1870, Vormittags 11 uhr, 

in unſerem Gerichtszimmer von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
Peer verkündet 2 

Lähn, den 9 Oktober 

nau Sreiß:ßerichts:Kommifften. 
Der Subhajtations = Richter. 


1486 Bekanntmachung. 
Der Handelsmann Auguſt Krie 115 che Concurs von 
Kupferberg iſt durch S DEN, der Maſſe beendet. 
Schönau, den 28. O. 
ur Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſarius des Concurſes. 


4850. Flötzer⸗Verkauf. 


In den Forſt⸗Revieren der Oberförſterei Petersdorf ſoll von 
dem e en Holz⸗Einſchlage die bei jedem Revier ange⸗ 
gebene Zahl Klötzer, in Looſen, an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und zwar: 


Im Revier Carlsthal 
den 10. November a. c., Vormittags von Punkt 9 Uhr an, 
in der BR :Jüger-MWohnung zu Jakobsthal 7465 Stück. 


m Revier Seiffershau 
den 12. ae a. c., Vormittags von Punkt 9 Uhr an, 
in der Scholtiſei zu Petersdorf 3177 Stüd. 


m Revier Petersdorf 
den 16. eben a. c., . von Manz 9 Uhr an, 
in der Scholtiſei zu Petersdorf 2124 Stück. 


Im Revier Schreiberhau 
den 17. November a. c., Vormittags von Punkt 9 Uhr an, 
ebenfalls in der Scholtiſei zu Petersdorf 4580 Stück. 
Die näheren Kaufbedingungen, ſowie die Lagerplätze dieſer 
Klötzer, find zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier, ſowie in 
der lieh 1 zu erfahren. 
Die — ung muß in Königl. Preuß, Gelde erfolgen. 
Hermsdorf u. K., den 30. October 1869. 
Melchsgräflich Scharostich Sreiftandeserrtices 
ameral : Amt. 


Holz: Anftions-Befanutmadung 


Aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Mochau, Forſtort 
Schweinebuſch, ſollen am 11. November d. J., von früh 9 Uhr 
ab, nachſtehende 2 a 6 öffentlich licitando verkauft werden: 

Schock ee holz, 
dto. 85 artes Schlagreißig, 
dto. h bee 
185 dto. — und 
Klaftern ae ockholz. 
Grofipergolich Oldenburgisches . n 


r PETE ESTER Fe 


14890. 1242 
f Auktion. 
Dienstag den 9. November c., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor dem gerichtlichen Auttionslokale einen Spazier⸗ 
wagen, zwei Brettwagen, drei Ackerpferde, zwei Schock Roggen 
und zwei Schock Hafer, gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
Schmiedeberg, den J. November 1869. 
Der gerichtliche Anktions⸗Commiſſarius. 


Holz- Auktions⸗Bekanntmachung. 
Es ſollen aus dem Großherzogl Oldenburg 'ſchen Forſtrevier 
Reichwaldau in den Forſtorten Tannenberg und Brand, am 
fee ne pur sensliden Bere 
nachſtehen s ur en Verſteigerun 
1 ehende Aid ſchwuche 5 gerung 


ommen: 93 chwache Na ſtämme, 
56 „ „ llieſerne Klötzer, 
16 „ chtene gen, 
Rıftr. tiefern_Knüppelbolz, 
36 Schock Eichen S ail 
„ birkenes agreißig, 
37%, „ kiefern Abraumreißig und 
9 Stüc weiche Langhaufen. 


Der Verkauf beginnt beim Looſe No. 1 im Ae 
Das Groß herzogl. Seen Ober⸗Iuſpectorat. 
14897. Bieneck. 


14873. 3 
Holz; Auktion. 
Abe us den 19. November 1869, von Vormittags 9 
hr ab, ſollen im Forſtrevier Dom. Ober⸗Mittlau 677 Bau⸗ 
boljftämme, incl. Sana verſchiedener Stärken meiſtbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige freundlichſt a werden. 
Verſammlungsort: Beim Waldhäuschen, am Waldwege von 
Ober⸗Mittlau nach Rapchen. 


80 Anktion. 


Montag den 8. November d. J., von Vormittags 
9 Uhr ab, werden die zur Kaufmann H uth'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gejärigen Sachen, als: Gold und Silber, Porzellan, 
Kleider, Möbel und Hausrath, Wäſche, Material⸗Waa⸗ 
ren, darunter ca. 30 Mille Cigarren, mehrere 100 Pfund 
Kaffee, Farbewaaren ꝛc., in dem Halbsguth'ſchen Lokal am 
Markte hierſelbſt gegen ſofort baldige Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 

Der Verkauf der Waaren erfolgt am erſten Tage. 

Jauer, den 30. October 1869. * 

Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius Elsner. 


14863. Gaſthof⸗ Verpachtung. 

Familienverhältniſſe halber iſt der Gaſthof zur „Glocke“, 
nahe dem Hirſchberger Bahnhof, einer großen Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei, anderweitig zu verpachten und zum 1. April 
1870 und, wenn es gewünſcht wird, ſchon zum Neujahr zu 
beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer 

E. Eggeling in Hirſchberg. 

14766. 


Ein Laden 

mit Einrichtung und dem nötihgen Gelaß, worin jeit 7 
ein lebhaftes Spezerei⸗Geſchäft betrieben wurde, iſt ſofort zu 
verpachten in Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 174. 


4700. Böttcherei⸗Verpachtung. 

Durch den Tod meines ſel. Vaters bin ich willens, die 
Böttcherei auf belebteſter Straße Goldbergs mit ſämmtlichem 
Material und Handwerkszeug unter ſoliden 2 bal⸗ 
digſt zu verpachten. Pauline Buſchmann in Goldberg. 


un Verpachtun 

In einem verkehrreichen Gebirgsorte iſt ein neu geba 
und eingerichtetes Hotel an einen intelligenten, zahlung 
5 ann zum 1. Januar oder auch bald zu verpachten 
Ernſtliche Selbſtpächter wollen Adreſſen in der Expedition d. B 
unter Chiffre 2. 52 zur weiteren Beförderung niederlegen. 
14935. Eine Pa pet iſt veränderungshalber 
verpachten bei Buhrbanck, dunkle Burgſtraße Nr. 20. 


Kalkbrennerei⸗ Verpachtung 
14874. zum 1. April 1870. ö 
Für die dem Dom. Haaſel gehörigen Kalkſtein 
brüche und 6 Oefen ſteht eine Neu⸗Verpachtung an, 
Kautionsfähige Unternehmer wollen nach Beſichti 
gung der ganzen Etabliſſements bis 1. Dezbr. € 
ihre Offerten an das Wirthſchafts Amt. Nieder 
Prausnitz Post Seichau einreichen. i 
Der event. Zuſchlag wird bis 18. Dezbr. & 
erfolgen. Entſprechende Wohnungsräume, Stal 
lungen und Scheunen find vorhanden. Haaſel, 
Kr. Jauer, Post Seichau, 2 Stunden von Liegniz 
und Jauer, 1 Stunde von Goldberg entfernt. BE 
ſichtigung durch Inſpector Berger in Nieder⸗Praus⸗ 
nitz zu erlangen. 


ya Dankſagung. 

Sämmtliche Mitglieder des Militair⸗Vereins aus Walters 
dorf bei Kupferberg ſprechen hierdurch dem Gutsbeſitzer Hrn. 
Pätzold und dem ehemal. Stellenbeſitzer Herrn Chriſt ian 
Friebe ihren herzlichſten Dank für die von ihnen geſchenkle 
en aus. Ebenſo danken dieſelben herzlich und 
kameradſchaftlich Herrn Pätzold für die Muſik am Weihefeſte , 
den 3. Juli, deren Koſten derſelbe getragen hat; ebendemſelben 
und ſeiner Ehefrau für die gute Aufnahme und vielen 
mühungen am Feſttage, den Junggeſellen und Jungfrauen 
für das Bauen der Ehrenpforten und die Guirlanden, ſowie 
allen Denen, die ſich am Feſte betheiligt haben. 
Waltersdorf, den 1. November 1869. 

(Dep.) Augnuſt Kriegel. Wilhelm Blaſig. 
Gerichtsſcholz Hoffmann. Ernſt Bettermann. 


ich 


ne Zr 8 Fr 


Bekanntmachung. 
5 Mit Bezug auf vielfache an uns ergangene Anfragen machen wir hierdurch öffentlich be- 
kannt, dass die lebhafte Nachfrage nac unseren Hypothekenbriefen uns veranlasst hat, die uns von 
der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank angebotenen unkündbaren Hypotheken, 
Welche der in unserem Statute vorgesehenen Beleihungsgrenze vollkommen entsprechen, im Betrage 
von ca. 500,000 Thlrn. durch Cession zu erwerben. RS 
Eine Fusion oder Uebernahme von sonstigen Rechten und Pflichten der gedachten Gesell- 
Schaft findet dabei nicht statt. 
Berlin, den 21. October 1869. 


Preussische Boden- Credit-Actien-Bank. 
Jachmann. Spielhagen. 0 
5 Ich empfehle bei dieser Gelegenheit die 8% igen, mit 10% Amortisationsentschädignng rückzahl- 
aren Hiypothekenbriefe, und sind dieselben 
in Appoints & 25 50 100 200 500 1000 Thlr., 
h rückzahlbar mit 27½% 55 110 220 550 1100 Thlr. 
um Pari-Course bei mir zu haben. 14865 
Hirschberg, den 31. October 1869. 


Haupt-Agentur der Preussischen Boden-Credit-Actien-Bank, 
4. Günther. 


14822 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß am heutigen Tage die Auflöſung der 
Geſchäftsverbindung zwiſchen dem Apothekenbeſitzer Herrn Roehr und mir ſtattgefunden hat, und 


ich meine Apotheke, Schildauer⸗ (Bahnhof-) Straße, neben der Poſt, heut eröffnet habe. 
n Hirſchberg, den 1. November 1869. H. Dunkel, Apothekenbeſitzer. 


kJ 
Anzeige. 
Hiermit beehren wir uns, ergebenst anzuzeigen, dass wir am heutigen 
Tage die hiesige Baumwoll-Spinnerei unter der Firma: 


0 4 5 99 ö 0 
Hirschberger Baumwoll-Spinnerei 
auf gemeinschaftliche Rechnung wieder in Betrieb gesetzt haben. 
Hirschberg i. Schl., den 1. November 1869. 
Hochachtungsvoll 


Zkeinhard Tllgnmer. 
1 Lan Aug. Schneiden. 


. — . 
Etabliſſements Anzeige. 
Dem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierorts als 
ni attler, Tapezier und Wagenbauer 14937. 
\ zu dergelaſſen habe, und empfehle ich mich zu allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten unter Verſicherung beſter Ausführung 
bet ſollden Preiſen. Gleichzeitig werde ich die von meinem Vorgänger Herrn Kunze in dem Haufe des Herrn Fuckner 
Juſprdene Speiſe⸗Wirthſchaft fortführen, und indem ich reelle Bedienung in jeder Beziehung zuſage, bitte ich um geneigten 
29. Robert Voigt, Sattler und Tapezier, 
nenen 
N 1 | 14901. Die gegen die Frau Zölfel in Röhrsdorf ausgeſpro⸗ 
A Brustleiden, Brustkrankheit, chene Beſchulbigung, als bab mir dieſelbe eine Jacke ent⸗ 
und ma ete. heilt durch bewährte Mittel in feiner Klinit wendet, nehme ich hiermit als unwahr zurück und warne vor 
d brieflich: Dr. Rosenfeld. Berlin, Leipzigerſtr. 111. Weiterverbreitung. A. Vogt. 


Der geehrten N 
Hirſechberger Polizei⸗Verwaltung, N 


die angeblich meinen Wohnort nicht kennt, zeige ich 

denſelben hierdurch unterſchriftlich an, um ſie in den 
Stand zu ſetzen, der Hir ſchberger Poſtanſtalt und C) 
ihren ſcharſſinnigen Briefträgern bei Ermittelung deſſel⸗ 
ben die nöthige Unterſtützung zu gewähren. 
Hermsdorf u.] K., den 1. November 1869. 


8392 82e 2 9 2 
14892. Nachdem ich in Dresden die neueſten Moden im 
Friſiren erlernt habe, habe ich mich, in der Hoffnung auf 
das Vertrauen des hieſigen Damen⸗Publikums, in Hirſchberg 
niedergelaſſen. Mein langjähriger Aufenthalt in den „drei 
Eichen“ hat mir das Glück verſchafft, einem großen Theile 
der geehrten Herrſchaften bekannt zu ſein, und hoffe ich, recht 
häufig beſchäftigt zu werden. Anna Nacke. 
Meine Wohnung befindet ſich in dem Hauſe des Kaufmanns 
Herrn Prausnitzer. 
(Fallsucht) 


Epileptische Krämpfe ben der 


Specialarzt für Epilepsie Dr, O Killisch ın 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No.8.— Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 


C ³·ÜmꝛA2 TESTER TREE .. 
14907. Seit 27. Oktober o, bis auf Weiteres, iſt Unterzeich⸗ 
netem die Adminiſtration der „großen Mühle“ bei Greiffen⸗ 
berg übergeben worden und werden Aufträge und Mahlgut 
jeder Art von ſelbigem ſchnell und pünktlich beſorgt. 

Der bisher fungirende Mehlführer Stelzer iſt auch ferner 
ermächtigt, Mahlgut anzunehmen und abzuführen 

Greiffenberg. A. 


Laubaner Straße No. 63 
wird für die Mahl Produkte der hieſigen Dauermehl : Mühle 
vom 1. November c. ab eine 


Dauer = Mehl = Niederlage 
en detail 

zu Fabrikpreiſen errichtet, und erſuche ein verehrtes Publikum 
von Greiffenberg und Umgegend, hiervon Notiz zu nehmen. 

Mit Eröffnung vorſtehenden Geſchäfts hört das bisher in 
meiner Mühle beſtandene Mehl⸗Detail⸗Geſchäft auf und es 
findet in dieſer nur noch der Verkauf von ½ Centner auf: 
wärts ſtatt. A. Schmiedt, Mühlenbeſitzer. 


ERBBPREEBRRPZELIZFLLLPFLDÄIBPEN 
G 14912. Nicht zu überſehen. iR 
Die Ehrenerklärung im Dienftag:Boten von der Häus⸗ 85 
& lerin Roſine Dittmann aus Straupitz nehme ich nicht 2 
& an, weil Genannte eigenmächtig gehandelt hat und vor & 
dem Schiedsamte denjenigen, zu dem fie die ſchändliche ch 
2 e geäußert hat, noch immer zum Lügner macht. & 
G. Kirchner, Häusler u. Zimmergeſell zu Straupitz. ® 
ERDBEREREBETBEEÜLFBREREBFFEED 
14914. 1 Thaler Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, 
welcher mir den Aufenthalt des ehemal. Schachtmeiſters Ernſt 
Nafe, früher in Dittersbach jo anzeigt, daß ich denſelben 
ſprechen kann. Ro b. Friebe in Hirſchberg. 


— 315 — 


n Merfpätet. 
IA. V. . in N,. . 


Zum 1. November gratuliren herzlich die treuen 
Freunde in Hirſehberg und Sehmiedeberg · 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
14910. Ein Haus mit Obſt⸗ und Graſegarten, welches ſich 
beſonders für einen Stellmacher eignet, iſt in der Umgegend 
von Jauer = verkaufen. Näheres iſt zu erfragen bei Herrn 
Kaufmann Weiß in Jauer. 


Verkauf. 


Meinen hier am Markte höchſt gut gelegenen, mit entſpre⸗ 
chenden Lokalitäten u. Kellerräumen verſehenen Gaſthof Nr. 122, 
„zum ſchwarzen Adler“ genannt, bin ich Willens aus freier 
Hand unter ſoliden Bedingungen und halber Anzahlung ohne 
a Dritten zu verkaufen. Darauf Reflectirende 


wollen gefaͤlligſt mit der Unterzeichneten in Unterhandlung 
treten. Naumburg a. Q., 18. October 1869. 
Die verwittwete Gaſthof⸗Beſitzerin 
A. Seeliger. 
14260. 


Reſtgut⸗Verkauf. 


Ich bin Willens, mein ſchön gelegenes Neſtgut, in der 
Nähe von Kirche und Schule, mit 20 Mrg. Acker und Wieſen 
zu verkaufen Das Nähere beim Eigenthümer 

Alt⸗Gebhardsdorf Johann Ehrenfried Söhnel, 

bei Friedeberg a Q. Nr. 77. 


14854. Haus Verkauf. 


Ein in den Sechsſtädten bei Hirſchberg gelegenes, erſt vori⸗ 
es Jahr größtentheils neu erbautes Haus, enthaltend 7 heiz⸗ 
2050 Stuben nebſt dazu gehörigem Bodengelaß, ſchönem Gärkl⸗ 
chen ꝛc., weiſet zum baldigen Verkauf nach 
W. Zoeliſch jun., ebendaſelbſt. 


14793. Zum Verkauf iſt mir übertragen: 

Ein Bauergut, ca. 300 Morgen. Daſſelbe eignet ſich 
ſeiner Lage halber ſehr gut zur Dismembration. Preis 
27,000 Thlr. N 1 

Eine ſchöne Windmühle im Kreiſe Nimptſch, dazu 
gehören 11 Morgen Acker 1. Klaſſe, ein ſchönes zweiſtöckiges 
Haus, Scheune und Stallgebäude. Preis 4500 Thlr. An⸗ 
zahlung 15002000 Thlr. 

Darauf Reflektirende wollen ſich an mich wenden. 

Wilhelm Stör, Commiſſionär in Altwaſſer. 


Ein maſſives Hans in Warmbrunn 


mit acht heizbaren Stuben, 2 Küchen, 4 Kammern und Boden⸗ 
raum, Keller und Holzgelaß, mit eingerichteter Bäckerei und 
Laden, iſt bei mäßiger Anzahlung unter ſehr ſoliden Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Verkäufer iſt zu erfahren beim Buchbinder 
Reißig in Warmbrunn. 14842. 


3. Eine nette Gärtnerſtelle 


wird wegen Veränderung des Beſitzers billig verkauft. 
haus, Stallung und Scheune Alles in gutem Bauzuſtande, 
23 Morgen Acker und 0 de Wieſen, ringsum gelegen, 


und mit ſämmtlicher Ernte und Heu, ca. 600 Rth. Wald, für 

den billigen Preis von 3200 Thlr. bei weniger Anzahlung. 

Hypotheken feſt. Näheres beim 2 3 | 
Kunſtgärtner Hürdler in Hirſchberg. 


lr. 


Haus = Verkauf. 

Das dem Dominio Rudelſtadt angehörende, ſub Hypotheken⸗ 
Nr. 104 hierorts gelegene Auenhaus, nebſt Garten, ſoll 
meistbietend gegen F ahiang verkauft werden. 

Ich habe hierzu einen Termin 


auf Sonntag den 7. November c., 
' Nachmittags 1 Uhr, 
n meiner Amtsſtube anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ein: 
geladen werden. 
ie Bedingungen ſind vor dem Termine hier einzuſehen. 
Rudelſtadt, den 30. Oktober 1869. Jähne. 
” In 9 
a Ein vorzüglich zu Bauplätzen 
geeignetes, über 3 Morgen großes 
Grundſtück iſt bei geringer An⸗ 
sahlung ſofort zu verkaufen u. das 
Nähere zu erfahren beim Eigen⸗ 
hümer E. Güttler, 
Schmiedemeiſter zu Hirſchberg. 


2 aus⸗ Verkauf. 


wen der nächſten Nähe des Bohne in Lauban, iſt ein maſ⸗ 

bees Haus nebſt Garten, 5 Wohnungen und Stallung, verän⸗ 

erungshalber preiswürdig zu verkaufen. Näheres beim 
Schuhmachermeiſter A. Herſchel in No. 467. 


— Teltower Rübchen 


14768. Eduard Bertauer. 


Triebfähige Preßhefe täg⸗ 
lich friſch bei Paul Spehr. 


* Havanna⸗Cigarren, unſortirt, pr. St. 

G pf. 100 St. 1 ½ rtl., empfiehlt als etwas ganz 

Vorzügliches Edmund Bärwaldt, 
Schildauerſtraße 87 und Kornlaube 50. 


Rinder: und Mädchen ⸗Paletots, 
für; Jaquetts und Jacken, 4722. 
r jedes Alter, empfiehlt ſehr ſchön und billig 
J. D. Cohn, neben dem Hotel zum deutſchen Hauſe. 
Corſetten, das Stück 12 ½ Sgr., 
17 Crinolinen, das Stück 7 ½ Sgr., 
ei 14949] 


— 


13594, 


2 kriegay bei Wilh. Tietze. 


n noch nicht vertretenen Orten werden an ſolide, auf Referenzen geſtützte Firmen Niederlagen übertragen. 
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4830. Trockene Lohkuchen 


ſind käuflich zu haben in der Gerberei bei Guſtav Hertzog. 
14868. Schweizer Eigarren, in allen gang⸗ 
baren Sorten, empfiehlt: 

Edmund Bärwaldt, 


— — DER EEE BER 


Puppenköpfe. 

Eine große Sendung Puppenköpfe, fein 
und ordinair, ſowie Gliederpuppen in allen 
Größen ſind eingetroffen und gebe dieſelben an 
Puppenankleider bei Abnahme von größeren Poſten 
zu ganz billigen Preiſen ab. 


Theodor Selle. 
14721 Sehildauer Straße 9. 
14787. 


Der Bockverkauf 


aus meiner franzöſiſch⸗deutſchen edlen Kammwollſchäferei, welche 
ich durch Ankauf von Mutterſchafen aus der berühmten Heerde 
von Gnewkow in Vorpommern des Herrn Bodinus (fiehe ſo⸗ 
wohl Stammzuchtbuch von Settegaſt als auch Janke) begründet 
habe, hat begonnen. 8 / 4 

Ebenſo der Bockverkauf aus meiner reinblütigen Southdown⸗ 
Heerde. a 

Brechelshof (am Bahnhof Brechelshof der Königszelt⸗ 

Liegnitzer Eiſenbahn), im Oktober 1869. 
Freiherr von Richthofen. 


Frankfurter Lotterie. 
Looſe zur 1. Klaſſe verkauft und 


verſendet G. H. Blaſius, 
um -Lotterie⸗Geſchäft in Schönau. 
Solz = Verkauf. 


In den Forſten zu Langenau und Flachen⸗ 
ſeiffen werden vom 1. November 1869 
ab harte Nutzhölzer von Ahorn, Eichen, 
Roth⸗ und Weißbuchen, Birken, Erlen u. dgl. in 
einzelnen Stämmen ſtehend verkauft. Weiche 
Klötzer liegen noch zum Verkauf. Käufer wollen 
ſich melden beim 
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Mein Lager von ruſſiſchen Pelzen iſt auch 
in dieſem Jahre auf das beſte ſortirt und empfehle ich dies 


ſelben zu billigen Preiſen. 
14878. J. Baruch in Liegnitz, Burgſtraße. 


Mein Seidenwaar n⸗Lager — 


— in nur anerkannt beſten Qualitäten — empfehle ich einer gütigen 
Beachtung. um Carl Henning, Hirſchberg, Bahnhofftraße. 


Die Bettfedern⸗ Niederlage, Bahnhofſtraße Nr. 39, 
empfiehlt alle Sorten Wettfedern, an Händler wie im Einzelnen, zu den billigſten Preiſen; 
neue geriſſene ſchon von 20 Sgr. an pro Pfd. a 14739 


N 2. 3 u reg 
5 HERE . 


* 9 RRR (·/· ·ô·/ EL AT TEE 
3 2 EEE NER 2 


14923. Ich beabſichtige, kommendes Neujahr meine ſeit etlichen 50 Jahren beſtehende 
Schnittwaaren:, Leinwand: und Tiſehzeug⸗Handlung abzageben, und verkaufe 
deshalb vom 1. October ab, um mit den Waaren möglihft zu räumen, einen großen 
Theil derſelben zu herabgeſetzten Preiſen. Das Lager iſt in allen Artikeln auf das Reich- 
haltigſte ſortirt, beſonders empfehle ich eine große Auswahl wollener und halbwollener 
Kleiderſtoffe, Cattune, Creas, Bleich⸗Leinen und fertiger Hemden, bunter Iulet-, 
Züchen⸗, Schürzen und Kleiderleinen, ſowie alle Sorten Drells, weißer und bunter 
Barchende, Shirtings und Chiffons. Ebenſo halte ich mein wohlaſſortirtes Lager in 
Tiſchzeugen, Thee⸗ und Kaffee⸗Servietten, Handtücher, weiße und buntleinene Taſchen⸗ 
tücher, blaue Druck⸗Schürzen ꝛc. einer gütigen Beachtung empfohlen. 

Da meine Waaren als reell und billig bekannt ſind, ſo hoffe ich auf recht zahl⸗ 
reichen gütigen Beſuch meiner werthen Kunden. 


Hirſchberg. Pauline Heyden. 


A. & L. Müller, 
Putz und Mode Magazin, = 


riitz, 
empfehlen zum bevorſtehenden Markt eine befondere Auswahl in 


Hüten, Hauben, Capotten, Baſchlicks, Blouſen 
zu den ſolideſten Preiſen. 10 


Jie Beilage zu Nr. 129 des Boten a. d. Rieſengebirge. 4. November 1869. 


Feinſten größkörnigen Aſtrachaner Caviar, Kieler Sprotten, Braun: 
5 ſchweiger Cervelatwurſt, Jenaer Trüffel⸗Leberwurſt, Frankfurter (a. M.) Knack⸗ 
würſte (velicat), Sardines a lP’huile, ruſſiſche Sardinen, Elbinger Neunaugen, 
| gelegte Hummern, Brabanter Sardellen, vorzügliche marinirte Heringe, 
feinften Emmenthaler Schweizer Käſe, Limburger Käſe, Olmützer Käſe, 
Neufchateller Käſe, holländiſchen und Parmeſan⸗Käſe, als auch 


| 
| Ei — engliſche Biscuits. 
ee. Louis Schultz, 


| Wein,, Delicateſſen- und Colonialwaaren⸗Handlung, 
14933. Markt Nr. 18. a5 


14948, „ * * = A 
Nähnadeln ſind wieder angekommen bei H. Bruck. 
Mit Approbation der Nöniglichen Hohen Medizinal-Behörden. 


Eduard Heger's aromatiſche Sehwefel⸗Seife, 


eine yorzü : i i i 

h gliche Geſundheits⸗Seife gegen Gicht, Rheuma, Scropheln und ſonſtige Hautkrankheiten und Uebel, a 

Feat bewährtes Zahn « und Mund ⸗Reinigungs⸗ und den Haarwuchs beförderndes Mittel allgemein bekannt, ſowie auch 2 
ir 


in © gegen Flecken in den Zeugen verwendbar, iſt nur echt zu haben bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scho 
1 berg C. F. Liedl und H. Kumß in Warmbrunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert 5 G. Som 15 
dledebain. R. Weber in Bunzlau. A. Seifert in Frankenſtein. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in 
e Erbe berg aM. F. Beer u. Eduard Scholz in Goldberg. E. Zobel in Greiffenberg. C. Neumann in Hainau. 
Ecchri e in hne in 20 we A. Werner in Landeshut. G. Koſchwitz in Lauban. F. Spätlich in Lähn. J. C. 5 


in Sch und F. Rother in Löwenberg. R. Rathmann in Reichenbach. Röhr's Erben in Schmiedeberg. N. Luchs 
J. Hei nau. G. Opitz in Striegau. A. Greiffenberg u. H. Deo mar in Schweidnitz. Carl Ertel in Salzbrunn. 
eimhold und F. Pohl in Waldenburg. F. Haaſe in Wüſte⸗Waltersdorf. 


in Ha Ferner empfehlen Eduard 5 Toiletten Seife, die beſonders bei Wannenbädern für das zarte Kind als 
old gutverſchönerungsmittel wirkt: R. Seifert und P. Spehr in Hirſchberg. H. Frommann in Schweidnitz. 


zn Waldenburg. C. Liedl und H. Kumß in Warmbrunn. C. Scoda in Friedeberg a. Q. C. bel i 
Deiffenberg. A. Wolff in Bolkenhain. 8 i 4 


f I . > 0 5 f 

ernatienale Ausstellung Amsterdam 1869. 

Liebig’s Compagnie Fleisch - Extract | 

iederum wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste Auszeichnung, 
nämlich: 


Das grosse Ehren-Diplom 


(über der goldenen Medaille stehend). 


Das 


der . Publikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qualität des Extraets 
erzeic 


hneten Compagnie, verglichen mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten Produk- 

der frkennen und durch 8 wiederholt ersucht, auf das Certificat mit den Unterschriften 

um en Professoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOFER zu achten, 
5 erdlzu sein, das ächte Liebig’s Compagnie Fleisch- Extract zu empfangen. 
8 Liebig's Extract of Meat Compagnie ¶ Limited.) 

1 London, October 1869. 
5 43, Mark Lane. 14232, 
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Friſchen Aſtrach. Caviar und Spick⸗ Aal, 
friſche marinirte Butterlachſe, 
Elbinger Neunaugen, à Stück 1, 1 ½, 2, 
2½ fgr., je nach Qualität und Größe, in 
ganzen Fäſſern bedeutend billiger, 
Anchovis und ruſſiſche Sardinen, in 
Fäßchen und ausgewogen, 
Hummern, Braunſchweiger Wurſt, 
Neufchateller Käſe, fetten Limburg. Käſe 
empfiehlt von friſchen Sendungen billigſt 


Oswald Heinrich. 


HR 
D/ BRrgagamıg un nog noc — zog ueln pad ne 
iq e een eee ud 00651 


Ec 


Für Kammmacher u Meſſerſchmiede. 

Die Knochen Mühle zu Erdmanns 

dorf hat Hörner u. Klauen billig abzulaſſen. 

14856. Ein noch nie bezogenes, gutes Kirſchbaum⸗Sopha, 

nebſt Tiſch, eine r ganz gute Treppe von 
* 


15 Stufen und 2 gute Fenſter mit Doppelfenſter find zu 
verkaufen in Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 174. 


Seelter⸗ und Sodawaſſer, 
ſowie ſonſtige Mineralwäſſer, empfiehlt 
die Mineralwaſſeranſtalt von 
Hirſchberg. Dunkel. 
14858. Apotheke, Schildauer Straße. 


Zur gefälligen Beachtung! 
14879. Einem hochgeehrten Publikum, ſowie den Handelsleuten 
von hier und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich in dieſem 
l einen bedeutenden Poſten ſehr ſchöne Rheiniſche 

allnüſſe dort gekauft und ſelbſt getrocknet habe. Bei vor⸗ 
kommendem Bedarf bitte ich daher, Beſtellungen auf gute 
Waare bei mir anzubringen. Preiſe berechne ich billigſt und 
reell. Liegnitz, im November 1869. 


G. Kühn, 
Goldberger Straße 16, im evangeliſchen Vereinshauſe. 
Ein gefahrener, gut erhaltener Fenſterwagen 
ſteht billig zum Verkauf auf 
4855. Dom. Pfaffen dorf. 
14929. Eine Preſſe oder Durchſchnitt, 3 Ctnr. ſchwer, 


nebſt einer Drehbank, 3 Fuß lang, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf beim Tiſchlermeiſter Wagner zu Ober⸗Heriſchdorf. 


Vom 3. November ab ſtehen in Radeck bei 
Glaͤſersdorf 420 Böcke, Dzieczyner Abkunft, 


14930. 


2 zum Verkauf. Dzieczyn: Schurgewicht 5 ½¼ Etr. 
a | 0 pr. 100 Stck. Wollpreis: 1868 netto 77 rtl. pr. 
12 


Ctr., 1869: 60 rtl. früher 85 und 86 rtl. Züch⸗ 
tungsprinzip ſeit 12 Jahren iſt: Viel und edle 
Wolle auf leicht 5 großen und breiten Körpern, 
ohne Rambouilleteinmiſchung. [14604] G Weber. 


LI, 

14866. Meine Cigarren:, Tabak: und Thee 

Handlung, Kornlaube 50, im früher Nixdorf 

ſchen Laden, halte einer gütigen Beachtung beſtens 

empfohlen. Edmund Bärwaldt, 
Sthildauerfr. 87 u. Rornlaube 50. 

14880. 3040 Faſten Schindeln ftehen zum Verkauf beim 


Fuhrmann W. Nüger in Alt-Jannowig p. Kupferberg 
Von Staatspapieren und Anleihe 


5 en | 
empfiehlt das unterzeichnete bekannte Fonds ⸗Geſchäft die 7 
ſonders vom Publikum bevorzugten Sbligationen und Loo 
beſtens. — Die ungefähren Preiſe ſind wie folgt: > 

: Zinſen [Hytgew. ur 
Amerikan. Anleihe pr. „ 1000 6 er 5 127 
Preußiſche do. 
do. Prämien⸗ do 72 
Hamburger do doo. 3% 50, 


Bron N Es; Br 
raunſchweiger 20 Looſe 40, 
Schwediſche 10 = A 16,000 


Finnländer 10 W 0,000 8" 
Mailänder 10 Fes. 00 2 0,0000 2% 

Mit Rimeſſen verſehene Aufträge werden prompt a 
und iſt bei Beträgen unter 50 rtl. die Benutzung von Pol 
karten, über 50 rtl. dagegen die Einſendung in Kaſſenſcheinen 


anzurathen. 8 
u; Julius Gertig, 
Honpt:Eollecteur in Hambu 
0 


Se, Zu den am 1. und 2. Dezember d. J. ſtatt⸗ 
findenden Ziehungen der eg 


Preuß. Frankfurter Lotterie} 


mit gewinnen und Prämien von * 


N Million 280,920 Gulden 


eingetheilt in folche von Pi, 
Guld. 200,000; .22100,009; 50,000 4 
25,000; 20,000; 15,000; 12,000 ; 1,00; 60003 U 
5000; 4000 u. ſ. f. nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe 
ganze Originalioose (feine werihloſen Antheilſcheine) 
zur planmäßigen Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe 
Thlr. 1 22 gr. und viertel 26 far. 

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Zieh‘ N 
ungen die volle e weshalb auch während der N 0 
fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Det 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, . 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung fofort zuge 
ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 

Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtellungen baldigſt 
wenden an 


gab t n tener Kamel Goldschmidt, 
letztere können auch Hauptcoſlect eur 


per Poſt⸗Einzahlung 
in Frankfurt am Main, 


oder durch Poſtvor⸗ 
bon berichtigt wer⸗ Döngesgaſſe 14. 


2 N 


” Echten 
Nordhbäuſer Korn, TE 
Arac de Batavia, 
Alrac de Goa, 
Jamaica - Rum. 
(Cognae 
fehlen von vorzüglicher Qualität 
C. Nelde & Zimansky. 
In Fettes Schöpſeufleiſch, das Pfund 3 fer, im Gan⸗ 
den noch etwas e wee { ine F Aſcermweſſer 
Auſtr : in Mauer bei Lähn 
Sonnesse darauf nimmt Herr Gaſtwirth Görlach in der 
0 e und der Haushälter Fabig im „Schwerte“ in Hirſch⸗ 
Entgegen, 
2 eiferne Etagenöfen 


(in einen Saal) find billig zu 
dunkle Burgſtraße Nr. 20. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Ich kaufe trocken und rein: 

Bald tion, Kümmel, Mutterkorn, Erd⸗ 
el, Krauſemünze. 


Aen. Eduard Bettauer. 
Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 
ia: a Alle Sorten Wildfelle! 

ö N 2 bee at Haaſen⸗ und ee 


Streit in Hirſchberg, 
N in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 

1 Für getragene Kleider zahlt die beiten Preiſe: 
8 Holz im goldenen Löwen. 


S. Holz im goldenen Löwen. 


13833 Ferme ken 

4 Stub Zu Oſtern iſt der erſte Stock, beſtehend aus Salon, 

Wielhen“ und Zubehör, Bergſtraße Nr. 3, bei mir zu ver: 

um 2 v. Heinrichs hofen. 
N N In dem maſſiven Hauſe des Gärtner Winkler zu 

eine Wo bei Modlau ſteht für eine einzelne Perſon bald 

1485 Ohnung zu vermiethen. 


u , Zwei Wohnungen, 

— und 16 rtl., find in dem früheren Schönbach ſchen Bade 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 

G. Hertzog, Lederfabrikant. 


1 
Ben bo 0 Aartt Nr. 15 ſſt eine gut meublirte Stube, 2 Trep⸗ 


» bornheraus, zu vermiethen. 
NE ine elegante Wohnung, 


eih ch groß oder auch Heiner, für 160 reſp. 120 rtl., iſt 
1400 achten zu vermiethen. 
14 2 P. Heine, lichte Burgſtraße 193/5. 
JN 1 möblitte Stube zu verm. innere Schildauerſtr. 14. 
Dunkle Burgitr, Nr. 20 iſt eine Stube zu vermiethen. 
Eine Wohnung (2 Stuben) zu verm. Hirtengaſſe 4. 
fengaſſe No. 7 iſt parterre eine Stube nebit 
igelaß zu vermietbeni 


14829. Zwei Stuben und Küche, nebjt dem nöthigen Bei⸗ 
gelaß, ſind oder 1 7 vermiethen beim 

aa Maler Peſch ke, Zapfengaſſe Nr. 5. 
14911. Eine freundliche Wohnung nebſt Beigelaß 
1. Dezember zu vermiethen Zapfengaſſe Nr. 5 


14894. Bu ee —.— „ n 
Balkon (d e } e und Zubehör, i zu 
5 Promenade und Schulgaſſen⸗Ecke 95 12. 


ER n Warmbrunn 


iſt Voigtsdorfer Straße 174 der erſte, ganz neu tapezirte Stock 
von 4 Zimmern, mit voller Ausſicht auf das Geberge, Entree, 
Balkon, Küche, Kammer und Keller, ſofort zu vermiethen. 
14928. In dem Hauſe Nr. 18 in Marmbrunn ſind zwei 
Stuben nebſt Beigelaß von Neujahr ab zu vermiethen. Das 
Nähere beim Beſitzer. 


Berionen finden Unterkommen. 


14083. Einen Werkführer 


für unſere Holzſtoff⸗Fabrik, womöglich gelernter Tiſchler oder 
Mühlbauer, ſuchen J. G. Freyer & Co. 
Hirſchberg, den 1. Nobember 1869, 
14913. Ein e Pfefferküchler⸗Gehülfe kann ſofort 
dauernde Stellung erhalten bei 
J. Menz, Görlitz, Weberſtr. 2. 


14876. Ein tüchtiger Maſchinenſchloſſer oder Mechani⸗ 
cus, erfahren in Anfertigung kleiner Maſchinen und Hilfs⸗ 
werkzeug, findet ſofort dauernde Beſchäftigung in der Uhren⸗ 
Fabrik von Guſtav Becker in Freiburg i. Schl. 


13. Ihrmacher⸗Gehülfen. 


Zwei bis drei tüchtige Uhrmacher für neue Arbeit finden 
ſofort dauernde Beſchäfkigung in der Uhrenfabrik von 
Guſtav Becker in Freiburg i Schl. 


1491. Ein Drechsler für Holzarbeit findet Be⸗ 
ſchäftigung bei Th. Demuth, Langſtraße 9. 


14893. 4—6 Schuhmachergeſellen finden bei gutem Lohne 
und Entſchädigung der Reiſekoſten dauernde Aach . bei 
SGuſtav Röttcher, Hirſchberg, Butterlaube Nr. 37. 
14884. Ein Schuhmachergeſell findet dauernde Beſchäftt⸗ 

gung bei A Kruſch in Nieder⸗Berbisdorf. 


14942. uf Dom. Wolfsdorf bei Goldberg findet zum 2. 
Januar 1870 ein tüchtiger, ehrlicher, fleißiger Schmied dau⸗ 
erndes Engagement. Hufbeſchlag und Ackergeräthe Hauptſache. 


Nur perſönliche Meldung mit guten Ateften wird berückſichtigt. 
14248. 
Amnonce? 


Auf dem Dom. Nieder -Leipe bei Bolkenhain, Kreis Jauer, 

finden nachſtehende Perſonen zum 2. Jan. 1870 Unterkommen 

1. Ein verheiratheter Kutſcher. 

2. Drei verheirathete Pferdeknechte. 

3. Ein Großfnecht (auf ein Vorwerk allein). 

4. Eine Kuhſtallmagd. 

Paeſchke, Rittergutspächter. 

14871. 1 Pferdeknecht, 1 Geſindeköchin, 2 Mägde 
und einige Ochſenknechte werden auf das Tom. Walters⸗ 
dorf bei Lähn zum 2. Januar 1870 geſucht 
14943. Es wird auf ein größeres Gut eine tüchtige Land⸗ 
wirthin zum ſofortigen Antritt geſucht. Bewerberinnen kön⸗ 
nen ſich melden: 


Waldow's Vermiethungs⸗Comptoir. ' 


— 3158 — 


14898. Zum 1. Januar werden auf dem Gute des Haupt⸗ 
mann von Somnitz zu Nicolausdorf (Station der ſchleſ. 
Gebirgsbahn) ein unverheiratheter Vogt und ein Pferde⸗ 
knecht, der auch zuverläffiger und tüchtiger Kut ſcher ſein 
muß, bei gutem Lohne geſucht. Nur ſolche, welche ſehr gute 
Atteſte vorweiſen können, mögen ſich melden. 


14800. Auf dem Dom. Hohenliebenthal, Kr. Schönau, finden 
zum 1. Januar 1870 


unverheirathete Pferdeknechte, 
desgl. Ochſenknechte, 
ſowie Oehſenjungen und Mägde 


gutes Unterkommen. 


Perſonen iuchen Unterkommen 
14886. Ein Conditor⸗Gehülfe, welcher bereits in großen 
Conditoreien conditfonirt hat, ſucht Stellung. 
Adreſſen . W. 200 poste restante Jauer. 


14877. Gut empfohlene Wirthſchafts⸗Inſpectoren, 
mtleute, Förſter, Gärtner, Köche ꝛc. werden den HH Ritter⸗ 
le ſowie tüchtige Buchhalter, Reiſende, Commis und 
ehrlinge den HH. Kaufleuten nachgewieſen durch 
R. Hefie in Liegnitz, Frauenſtraße 63. 
Stellenſuchende obiger Branchen können ſich melden. 


n 
14941. Eine anſtändig gebildete Frau ſucht als Wirthin bei 
einem einzelnen Herrn oder Dame, event. als Kinderfran und 
Stütze der Hausfrau, Stellung. Die beiten Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Nähere Ausknnft durch Herrn Reſtaurateur Ste n⸗ 
zel in Alt⸗Kemnitz. 

welche auch mit 


Eine geübte Schneiderin, der Maſchine zu 


nähen verſteht, ſucht dauernde Beſchäftigung. Näheres Hirſch⸗ 
graben: Promenade Nr. 48, im Haufe des Hrn. Nelde, 2 Tr. 


Lehrherr⸗Geſuch. 
14749. Für einen jungen, kräftigen Menſchen, 15 Jahr alt; 
welcher noch eine Realſchule beſucht, wird ſofort oder zu Ter⸗ 
mino Oſtern eine Stelle als Lehrling in einer renommirten 
Brauerei geſucht. Lehrgeld kann gezahlt werden. Offerten 
wolle man unter M. 18. der Expedition des Boten übergeben. 


Ledbrlinges Geruche 
14215. Einen Knaben, der Luſt hat, die Brauerei zu erlernen, 
nimmt bald an A — 
Brauermeiſter in Meffersdorf. 


ERDE BE, 5 

; ne gläſerne, fein ausgeſchliffene Bierkuffe, deren 

Deckel die Inſchrift führt: : 

„Zum Zbjährigen Jubiläum 1869 A. I..“ 

ſowie ein rothes Taſchentuch iſt an der Hermsdorfer 

Chauſſee gefunden worden und kann dieſelbe durch den recht⸗ 

mäßigen Eigenthümer, gegen Erſtattung der Koſten, in Nr. 64 

zu Kaiſerswaldau in Empfang genommen werden. a 
Krebs, Gerichtsſchreiber. 


Einladungen. 
14891. Sonntag den 7. November Tanzmuſik, wozu erge⸗ 
ven einladet. 


armbrunn. A. Walter. 
14881. Donnerstag den 4. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ein: 5 Siegert in Berbisdorf. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und 


Zur Nachkirmes nach Berbisd 


7 } 
8 0 A 
auf Sonntag den 7. d. M. ladet freundlichſt ein wirt! 


Zur Kirmes nach Ober: Berbisbotf .. 
auf 1 den 4., Sonntag den 7. und Montag 
8. November, ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. er 

14849. Borrman 


Ergebenſte Einladung., 
Prentzel ſcher Gaſthof in Petersdor 
Künftigen Sonntag den 7. d. M.: Erft 


Geſellſchafts-Vereins⸗Kränzche 
wozu die vorjährigen Mitglieder ergebenſt ein 
laden werden. Der Vorſtand⸗ 
14887. Gäſte werden angenommen. - 


Zur Kirmesfeier ö 
auf Sonntag den 7. und Sonntag den 14. Novem 
ſowie auf Mittwoch den 10. November zum 


— Kirmes⸗Ball, 

verbunden mit Concert, 

von der Capelle des 3. Bat. des Schleſ. Füfilier⸗ Regimen 
Nr. 38 zu Hirſchberg, 

l 


* 1 ein 
t⸗Jannowitz. N o 
5 H. Seh * 5 
Muſik aufführen. 14946. — 


An allen drei Tagen wird die vorſtehend genannte 
Ziaur Kirmes f 
in die Brauerei zu Buchwald, 


auf Sonntag den 7. und Dienstag den 9. d. M. ladet UNE 
zeichneter mit dem Bemerken ganz ergebenſt ein, daß für gun 
Kuchen, Enten⸗, Gänſe⸗ und Haſenbraten, ſowie andere # 
Speiſen und Getränke beſtens geſorgt ſein wird. 


F. Scholz. Brauermſtt. 


14945. 


Breslauer Börfe vom 2. November 1869. 
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